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Amtliche Bekanntmachungen

DER ALBERT-LUDWIGS-UNIVERSITAT FREIBURG IM BREISGAU

Satzungen der Universitat Freiburg fir die hochschuleigenen
Auswahl- und Eignungsfeststellungsverfahren

Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Altere deutsche Literatur und Sprache des Studienganges
Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von § 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

8§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Altere deutsche Literatur und Sprache des
Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)) 90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -
bewerber nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung
wird nach dem Grad der Eignung und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den
gewahlten Studiengang und den angestrebten Beruf getroffen.

8 2 Fristen

Zulassungen fur Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise lber eine Berufsausbildung, Berufstatigkeit oder praktische Tatigkeit gemal § 6
Absatz 2 Buchstabe b) und

¢) ggf. Nachweise Uber Auslandsaufenthalte gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe c)

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8 4 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Deutschen Seminars angehéren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist mdglich.



-125-

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.

8 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswabhlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung uber die
Auswabhl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht
vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemafl § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bertcksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) eine mindestens dreimonatige, zusammenhangende studiengangbezogene Praxiserfahrung (z.B.
Mitarbeit in Zeitungen, Werbung 0.4.), nachgewiesen durch Vorlage eines schriftichen Dokuments
(Zeugnis, Tatigkeitsbescheinigung, Mustermappe u. dgl.) und

¢) Aufenthalt von mindestens drei zusammenhangenden Monaten im fremdsprachigen Ausland (z.B.
Sprachkurs, Schulaustausch), dessen Beginn nicht langer als drei Jahre vor dem Beginn des
angestrebten Studiums an der Universitat Freiburg liegt, nachgewiesen durch Vorlage eines
schriftlichen Dokuments (Zeugnis, Teilnahmebescheinigung 0.4.).

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern eine Praxiserfahrung gemaR § 6 Absatz 2 Buchstabe
b) vorliegt, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2. Bei einem
Auslandsaufenthalt gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe c) verbessert sich die Durchschnittsnote um 0,3.
Bei Bewerberinnen/Bewerbern, die alle beiden Kriterien erflillen, erfolgt eine Notenanhebung um 0,5.
Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.
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§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Nebenfach Altere deutsche Literatur und Sprache des Studienganges
Bachelor of Arts (B.A.) wird auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung zur Aufhebung der Satzung der Universitat Freiburg fur das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Altere deutsche Literatur und
Sprache des Studienganges Magister Artium (M.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), 8§ 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von § 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitdt Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Aufhebung der Satzung fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Altere deutsche Literatur und Sprache des
Studienganges Magister Artium (M.A.) beschlossen.

Die Satzung fur das hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Altere deutsche Literatur und
Sprache des Studienganges Magister Artium (M.A.) vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen
Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 78— 80 vom 15. Juli 2005) tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 aul3er Kraft.
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Satzung der Universitat Freiburg fir das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Biologische Anthropologie des Studienganges Magister Artium

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Biologische Anthropologie des Studienganges Magister
Artium 90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewéhlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

8 2 Fristen

Zulassungen flir Studienanfanger/innen sind nur zum Wintersemester moglich. Der Antrag auf
Zulassung muss fir das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg
eingegangen sein (Ausschlussfrist).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise Uber eine abgeschlossene Berufsausbildung gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe b)
beizufiigen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden Do-
kumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

84 Auswahlkommission

(1) Die Philosophische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, von denen eines dem hauptberuflichen wissenschaftlichen
Personal der Arbeitsgruppe Anthropologie des Instituts fir Humangenetik und Anthropologie in der
Medizinischen Fakultat und ein zweites Mitglied dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal der
Philosophischen Fakultat angehdrt. Mindestens ein Mitglied gehdrt der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist moglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultéatsrat der Philosophischen Fakultat nach Abschluss des
Vergabeverfahrens tber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschléage fir die Weiterentwicklung
des Auswahlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philosophischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratungen
der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.



-129 -
8§85 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der in §
6 genannten Auswabhlkriterien und erstellt gem&R § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die Auswahl
trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht
vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemafd 8 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden

Kriterien bericksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und

b) eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem in der Anlage genannten oder in einem
vergleichbaren Ausbildungsberuf.

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche Noten
umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern eine abgeschlossene Ausbildung in einem
Ausbildungsberuf gemall § 6 Absatz 2 Buchstabe b) nachgewiesen wird, verbessert sich die im
Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,5. Aus diesem Endergebnis wird unter allen

Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fur das Nebenfach Biologische Anthropologie des Studienganges Magister Artium
wird auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fir das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Anlage zur Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren im Nebenfach
Biologische Anthropologie des Studienganges Magister Artium

Liste der Ausbhildungsberufe

Biologisch-technische/r Assistent/in
Chemisch-technische/r Assistent/in
Gesundheits- und Krankenpfleger/in
Medizinisch-technische/r Assistent/in
Orthopadietechniker/in

Physiotherapeut/in
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Satzung der Universitat Freiburg fir das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Haupt- und Nebenfach Ethnologie des Studienganges Bachelor of Arts
(B.A))

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3.Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

8§81 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Haupt- und Nebenfach Ethnologie des Studienganges Bachelor of
Arts (B.A.) 90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewahlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

8 2 Fristen

Zulassungen fur Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zustandigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise Uber praktische Téatigkeiten und/oder Auslandsaufenthalte gemald § 6 Absatz 2
Buchstaben b) und c¢) und

c) ggf. Nachweise Uber Fremdsprachenkenntnisse gemal § 6 Absatz 2 Buchstabe d)

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8 4 Auswahlkommission

(1) Die Philosophische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus zwei Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal
des Instituts fur Vélkerkunde angehdren. Mindestens ein Mitglied gehdrt der Gruppe der Professoren
bzw. Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philosophischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiterent-
wicklung des Auswahlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philosophischen Fakultat haben das Recht, bei den Bera-
tungen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8§85 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemafR § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bertcksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) eine mindestens sechsmonatige ununterbrochene Tatigkeit in einer entwicklungspolitisch
engagierten Einrichtung (Praktikum, Soziales Jahr 0.4., nicht jedoch im Rahmen des Wehrersatz-
dienstes),

c) eine mindestens sechsmonatige zusammenhangende studiengangbezogene Praxiserfahrung im
aul3ereuropaischen Ausland und

d) Kenntnisse in mindestens einer weiteren modernen Fremdsprache, die nicht im Rahmen des
Schulbesuchs erworben wurden.

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.
8§87 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Die Auswahl erfolgt nach einer Punktzahl, die nach MaRRgabe folgender schulischer und sonstiger
Leistungen in den folgenden Schritten bestimmt wird:

1. Bewertung der schulischen Leistungen:

Die Summe der im Abiturzeugnis erreichten Punkte wird durch 56 bzw.60" geteilt (max.15 Punkte).
Die sich ergebende Zahl wird auf eine Stelle hinter dem Komma berechnet. Es wird nicht gerundet.

2. Bewertung der sonstigen Leistungen:
a) Bei Bewerberinnen oder Bewerbern, die eine praktische Tatigkeit gemafl § 6 Absatz 2 Buchstabe

b) durch Vorlage eines schriftichen Dokuments nachweisen, wird die gemaR Ziffer 1 ermittelte
Punktzahl um 2 Punkte angehoben.

") bei alteren Abiturzeugnissen mit einer maximal zu erreichenden Punktzahl von 900 Punkten wird durch 60 geteilt, bei neueren
Abiturzeugnissen mit einer maximal zu erreichenden Punktzahl vom 840 Punkten wird durch 56 geteilt.
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b) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die einen Auslandsaufenthalt gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe
¢) durch Vorlage eines schriftlichen Dokuments nachweisen, wird die gemafR Ziffer 1 ermittelte
Punktzahl um 1 Punkt angehoben.

c) Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die Kenntnisse in mindestens einer modernen Fremdsprache
gemal 8§ 6 Absatz 2 Buchstabe d) nachweisen, wird die gemaf Ziffer 1 ermittelte Punktzahl um 2
Punkte angehoben.

(2) Auf der Grundlage der gemalR Abs. 1 Ziffer 1 und 2 ermittelten Punktzahl (max. 20 Punkte) wird
unter allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(3) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Haupt- und Nebenfach Ethnologie im Studiengang Bachelor of Arts (B.A.)
wird auf 8% festgelegt.

89 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals flir das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Europaische Ethnologie des Studienganges Magister Artium
(M.A))

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von § 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

8§81 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Européaische Ethnologie des Studienganges Magister
Artium (M.A.) 90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis
eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der
Eignung und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fir den gewéhlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

8 2 Fristen

Der Antrag auf Zulassung muss fir das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres, fir das
Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein
(Ausschlussfristen).

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise Uber ein soziales Engagement gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe b) und

c) ggf. Nachweise Uber Aufenthalte im fremdsprachigen Ausland gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe

¢) beizuftigen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden Do-
kumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

84 Auswahlkommission

(1) Die Philosophische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 3 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Instituts fur Volkskunde angehéren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist mdglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philosophischen Fakultat nach Abschluss des
Vergabeverfahrens tber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fir die Weiterentwicklung
des Auswahlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philosophischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratungen
der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswabhlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der in §
6 genannten Auswabhlkriterien und erstellt gem&nR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die Auswahl
trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht
vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemafl? § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden

Kriterien bericksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) besonderes soziales Engagement von mindestens 4 Wochen Dauer im In- oder Ausland (auch im
Rahmen des freiwilligen sozialen Jahres, nicht jedoch im Rahmen des Wehrersatzdienstes) und

¢) mindestens 3-monatiger zusammenhangender auf3erschulischer Aufenthalt im fremdsprachigen
Ausland, der zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht langer als 5 Jahre zurtickliegen darf.

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche Noten
umzurechnen.

8§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Bei Bewerberinnen oder Bewerbern, die ein besonderes
soziales Engagement gemaR § 6 Absatz 2 Buchstabe b) durch Vorlage eines schriftichen Dokuments
(Zeugnis, Tatigkeitsbescheinigung, Mustermappe und dgl.) nachweisen, wird die im Abiturzeugnis
ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2 angehoben. Bei Bewerberinnen oder Bewerbern, die einen
Aufenthalt im fremdsprachigen Ausland gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe c¢) nachweisen, wird die im
Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2 angehoben. Bei Bewerberinnen/Bewerbern,
die beide Kriterien erfullen, erfolgt eine Notenanhebung um 0,4. Aus diesem Endergebnis wird unter
allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.
§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Nebenfach Européische Ethnologie des Studienganges Magister Artium
(M.A.) wird auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Franzésisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Franzdsisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)
90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewaéhlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitét Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist und

b) ggf. Nachweise Uber Aufenthalte im franzdsischsprachigen Ausland gemald § 6 Absatz 2
Buchstabe b)

beizufligen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

84 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Romanischen Seminars angehoéren. Mindestens ein Mitglied gehdrt der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8§85 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer
a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemaR § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien beriicksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und
b) mindestens 3-monatiger zusammenhangender auRerschulischer Aufenthalt im franzdsischspra-
chigen Ausland, der zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht langer als 5 Jahre zurtickliegen darf.

3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern ein mindestens 3-monatiger zusammenhangender
auBBerschulischer Aufenthalt im franzdsischsprachigen Ausland gemaR § 6 Absatz 2 Buchstabe b)
nachgewiesen wird, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2.

Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fur das Nebenfach Franzdsisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) wird
auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fiur das
hochschuleigene Auswahlverfahren in den Studiengdngen Geographie (Haupt-
und Nebenfach) und Waldwirtschaft und Umwelt (Hauptfach) sowie Naturschutz
und Landschaftspflege (Nebenfach), Forst- und Holzwirtschaft (Nebenfach),
Internationale Waldwirtschaft (Nebenfach), Umweltnaturwissenschaften
(Nebenfach) und Meteorologie und Klimatologie (Nebenfach) mit akademischer
Abschlusspriufung Bachelor of Science (B.Sc.) sowie in den Studiengédngen
Geographie Lehramt (Haupt- und Beifach) und Geographie Magister Artium
(Haupt- und Nebenfach)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 94 Absatz 3 des Universitatsgesetzes (UG) vom 1.
Februar 2000 (GBI. S. 208 ff.) und von 8 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom
13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachstehende
Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren in den
Studiengdngen Geographie (Haupt- und Nebenfach) und Waldwirtschaft und Umwelt (Hauptfach) sowie
Naturschutz und Landschaftspflege (Nebenfach), Forst- und Holzwirtschaft (Nebenfach), Internationale
Waldwirtschaft (Nebenfach), Umweltnhaturwissenschaften (Nebenfach) und Meteorologie und Klimatologie
(Nebenfach) mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of Science (B.Sc.) sowie in den
Studiengdngen Geographie Lehramt (Haupt- und Beifach) und Geographie Magister Artium (Haupt- und
Nebenfach) vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli 2005, Seiten 101 — 109)
beschlossen.

Artikel 1
1. Die Uberschrift erhalt folgende Fassung:

Satzung der Universitat Freiburg fiir das hochschuleigene Auswahlverfahren in den Studiengangen
Geographie (Hauptfach) und Waldwirtschaft und Umwelt (Hauptfach) sowie Naturschutz und
Landschaftspflege (Nebenfach) und Internationale Waldwirtschaft (Nebenfach) mit akademischer
Abschlussprifung Bachelor of Science (B.Sc.) sowie in den Studiengédngen Geographie Lehramt
(Haupt- und Beifach) und Geographie Magister Artium (Nebenfach)

2. 81 Satz 1 erhélt folgende Fassung:

Die Universitat Freiburg vergibt in den Studiengangen Geographie (Hauptfach) und Waldwirtschaft
und Umwelt (Hauptfach) sowie Naturschutz und Landschaftspflege (Nebenfach) und Internationale
Waldwirtschaft (Nebenfach) mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of Science (B.Sc.) sowie
in den Studiengangen Geographie Lehramt (Haupt- und Beifach) und Geographie Magister Artium
(Nebenfach) 90 vom Hundert der Studienplatze an Studienbewerber/ Studienbewerberinnen nach
dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens.

3. 8 4 Absatz 1 Satz 1 erhalt folgende Fassung:

Von der Fakultat fir Forst- und Umweltwissenschaften wird zur Vorbereitung der Auswahl-
entscheidung eine Auswahlkommission fir die Studiengédnge Geographie (Hauptfach) und
Waldwirtschaft und Umwelt (Hauptfach) sowie Naturschutz und Landschaftspflege (Nebenfach) und
Internationale Waldwirtschaft (Nebenfach) mit akademischer Abschlussprifung Bachelor of Science
(B.Sc.) sowie fir die Studiengédnge Geographie Lehramt (Haupt- und Beifach) und Geographie
Magister Artium (Nebenfach) eingesetzt.



- 139 -
4. § 8 erhélt folgende Fassung:

Die Auslanderquote fir die Studiengange Geographie (Hauptfach) und Waldwirtschaft und Umwelt
(Hauptfach) sowie Naturschutz und Landschaftspflege (Nebenfach) und Internationale Waldwirtschaft
(Nebenfach) mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor of Science (B.Sc.) wund fiur die
Studiengange Geographie Lehramt (Haupt- und Beifach) und Geographie Magister Artium (Nebenfach)
wird auf 8 % festgelegt.

5. Die Uberschrift der Anlage 1 erhélt folgende Fassung:
Relevante Berufe fir die Studiengange Geographie (Hauptfach) mit akademischer Abschlusspriifung
Bachelor of Science (B.Sc.) sowie die Studiengange Geographie Lehramt (Haupt- und Beifach) und
Geographie Magister Artium (Nebenfach)

6. Die Uberschrift der Anlage 2 erhélt folgende Fassung:
Relevante Berufe fiir die Studiengdnge Waldwirtschaft und Umwelt (Hauptfach) sowie Naturschutz und

Landschaftspflege (Nebenfach) und Internationale Waldwirtschaft (Nebenfach) mit akademischer
Abschlusspriifung Bachelor of Science (B.Sc.)

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fir das hochschuleigene Auswahlverfahren in
Haupt- und Nebenfach Geschichte sowie Hauptfach Neuere und Neueste
Geschichte des Bachelor of Arts (B.A.) - Studienganges

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt in Haupt- und Nebenfach Geschichte sowie Hauptfach Neuere und
Neueste Geschichte des Bachelor of Arts (B.A.)) — Studienganges 90% der Studienplatze an
Studienbewerberinnen  und  -bewerber nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen
Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung und Motivation der
Bewerberin bzw. des Bewerbers fir den gewahlten Studiengang und den angestrebten Beruf
getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitéat Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

8 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise Uber eine abgeschlossene Berufsausbildung gemal § 6 Absatz 2 Buchstabe b)
und

¢) ggf. Nachweise Uber eine mindestens sechsmonatige zusammenhangende Téatigkeit in einer
sozialen, gesellschaftspolitischen oder kulturellen Organisation gemdl 8§ 6 Absatz 2
Buchstabe c)

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden Do-
kumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8§84 Auswahlkommission

(1) Die Philosophische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Historischen Seminars angehdren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultétsrat der Philosophischen Fakultat nach Abschluss des
Vergabeverfahrens Gber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fiir die Weiterentwicklung
des Auswahlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philosophischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratungen
der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8§85 Auswahlverfahren

(1) Am Auswabhlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der in §
6 genannten Auswahlkriterien und erstellt gemaf § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung tber die Auswahl
trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach 8§ 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht
vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswabhl erfolgt aufgrund einer gemaf3 § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden Kriterien

berucksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) eine abgeschlossene Berufsaushildung im Bereich Medien, Wirtschaft oder Kultur und

c) eine mindestens sechsmonatige zusammenhangende Tatigkeit in einer sozialen,
gesellschaftspolitischen oder kulturellen Organisation (auch im Rahmen des freiwilligen sozialen
Jahres, nicht jedoch im Rahmen des Wehrersatzdienstes).

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche Noten
umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Bei Bewerberinnen/Bewerbern, die eine abgeschlossene
Berufsausbildung geméaR 8 6 Absatz 2 Buchstabe b) nachweisen, verbessert sich die im Abiturzeugnis
ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,3. Bei Bewerberinnen/Bewerbern, die eine mindestens
sechsmonatige zusammenhangende Tatigkeit gemall § 6 Absatz 2 Buchstabe c) nachweisen,
verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2. Bei Bewerberinnen/
Bewerbern, die beide Kriterien erfullen, erfolgt eine Notenverbesserung um 0,5. Aus diesem
Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.
§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir Haupt- und Nebenfach Geschichte sowie Hauptfach Neuere und Neueste
Geschichte des Bachelor of Arts (B.A.) — Studienganges auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Beifach Geschichte des
Lehramtsstudienganges sowie im Haupt- und Nebenfach Alte Geschichte,
Mittelalterliche Geschichte, Neuere und Neueste Geschichte, Osteuropdische
Geschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Historische
Hilfswissenschaften und im Nebenfach Geschichte der Medizin des
Magisterstudienganges

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 94 Absatz 3 des Universitatsgesetzes (UG) vom
1. Februar 2000 (GBI. S. 208 ff.) und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO)
vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die
nachstehende Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fiir das hochschuleigene
Auswabhlverfahren im Haupt- und Beifach Geschichte des Lehramtsstudienganges sowie im Haupt-
und Nebenfach Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neuere und Neueste Geschichte,
Osteuropdaische Geschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Historische Hilfswissenschaften und
im Nebenfach Geschichte der Medizin des Magisterstudienganges vom 15. Juli 2005 (Amtliche
Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli 2005, Seiten 110 — 112) beschlossen.

Artikel 1

1. In der Uberschrift werden nach den Worten ,sowie im* die Worte ,Haupt- und“ und nach den
Worten ,Hilfswissenschaften und“ die Worte ,im Nebenfach* gestrichen.

2. In § 1 Satz 1 werden nach den Worten ,sowie im“ die Worte ,Haupt- und“ und nach den Worten
LHilfswissenschaften und“ die Worte ,im Nebenfach” gestrichen.

3. In 8 8 werden nach den Worten ,sowie im“ die Worte Haupt- und“ und nach den Worten
LHilfswissenschaften und“ die Worte ,im Nebenfach” gestrichen.

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.



- 143 -

Satzung der Universitat Freiburg fir das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Italienisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Italienisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)
90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewéhlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitét Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist und

b) ggf. Nachweise Uber Aufenthalte im italienischsprachigen Ausland gemdR § 6 Absatz 2
Buchstabe b)

beizufluigen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

84 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Romanischen Seminars angehdéren. Mindestens ein Mitglied gehdrt der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist moglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens tber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8§85 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer
a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemaR § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien beriicksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und
b) mindestens 3-monatiger zusammenhangender auf3erschulischer Aufenthalt im italienischspra-
chigen Ausland, der zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht langer als 5 Jahre zurtickliegen darf.

3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern ein mindestens 3-monatiger zusammenhangender
auBBerschulischer Aufenthalt im italienischsprachigen Ausland gemaR § 6 Absatz 2 Buchstabe b)
nachgewiesen wird, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2.

Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fir das Nebenfach Italienisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) wird auf
8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren in dem Studiengang Molekulare Medizin
mit akademischer Abschlussprifung (Diplom)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes
(LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung
(HVVO) vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die
nachstehende Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das hochschuleigene
Auswahlverfahren in dem Studiengang Molekulare Medizin mit akademischer Abschlusspriifung
(Diplom) vom 18. Juni 2003 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 18 vom 18. Juni 2003, Seiten 170 -
173) beschlossen.

Artikel 1
§ 6 Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:

.Die Zahl der zum Auswahlgesprach einzuladenden rangbesten Bewerberinnen/Bewerber betragt das
Vierfache der zur Verfigung stehenden Platze im Diplomstudiengang Molekulare Medizin.”

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Neuere deutsche Literatur des Studienganges Bachelor of Arts
(B.A))

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

81 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Neuere deutsche Literatur des Studienganges Bachelor
of Arts (B.A.) 90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis
eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der
Eignung und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewahlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

§ 2 Fristen

Der Antrag auf Zulassung muss fur das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres, fur das
Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein
(Ausschlussfristen).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zustandigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise Uber eine Berufsausbildung, Berufstatigkeit oder praktische Tatigkeit gemal § 6
Absatz 2 Buchstabe b) und

c) ggf. Nachweise Uber Auslandsaufenthalte gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe c)

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8§84 Auswahlkommission

(1) Die Pnhilologische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Deutschen Seminars angehoéren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist mdglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fir die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach 8 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht
vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemaR § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bericksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) eine mindestens dreimonatige, zusammenhangende studiengangbezogene Praxiserfahrung (z.B.
Mitarbeit in Zeitungen, Werbung 0.4.), nachgewiesen durch Vorlage eines schriftlichen Dokuments
(Zeugnis, Tatigkeitsbescheinigung, Mustermappe u. dgl.) und

c) Aufenthalt von mindestens drei zusammenh&ngenden Monaten im fremdsprachigen Ausland (z.B.
Sprachkurs, Schulaustausch), dessen Beginn nicht langer als drei Jahre vor dem Beginn des
angestrebten Studiums an der Universitat Freiburg liegt, nachgewiesen durch Vorlage eines
schriftlichen Dokuments (Zeugnis, Teilnahmebescheinigung 0.4.).

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern eine Praxiserfahrung gemaR § 6 Absatz 2 Buchstabe
b) vorliegt, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2. Bei einem
Auslandsaufenthalt gemafd § 6 Absatz 2 Buchstabe c) verbessert sich die Durchschnittsnote um 0,3.
Bei Bewerberinnen/Bewerbern, die alle beiden Kriterien erfiillen, erfolgt eine Notenanhebung um 0,5.
Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fur das Nebenfach Neuere deutsche Literatur des Studienganges Bachelor of Arts
(B.A.) wird auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung zur Aufhebung der Satzung der Universitat Freiburg fur das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Neuere deutsche
Literaturgeschichte des Studienganges Magister Artium (M.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), 8§ 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von § 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitdt Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Aufhebung der Satzung fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Neuere deutsche Literaturgeschichte des
Studienganges Magister Artium (M.A.) beschlossen.

Die Satzung fir das hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Neuere deutsche
Literaturgeschichte des Studienganges Magister Artium (M.A.)) vom 15. Juli 2005 (Amtliche
Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 126 — 127 vom 15. Juli 2005) tritt mit Wirkung vom
1. April 2006 auf3er Kraft.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Philosophie des
Magisterstudienganges  und im Hauptfach Philosophie/Ethik  des
Lehramtsstudienganges

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 94 Absatz 3 des Universitatsgesetzes (UG) vom
1. Februar 2000 (GBI. S. 208 ff.) und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO)
vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die
nachstehende Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fiir das hochschuleigene
Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Philosophie des Magisterstudienganges und im
Hauptfach Philosophie/Ethik des Lehramtsstudienganges vom 15. Juli 2005 (Amtliche
Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli 2005, Seiten 128 — 130) beschlossen.

Artikel 1

1. In der Uberschrift werden nach den Worten , Auswahlverfahren im* die Worte ,Haupt- und*
gestrichen.

2. In 81 Satz 1 werden nach den Worten ,vergibt im“ die Worte ,Haupt- und“ gestrichen.

3. In 8 9 werden nach den Worten ,Ausléanderquote fiur das* die Worte ,Haupt- und” gestrichen.

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Philosophie des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Philosophie des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)
90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
der Bewerberin bzw. des Bewerbers fir den gewahlten Studiengang und den angestrebten Beruf
getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester maglich. Der Antrag auf Teilnahme
am Auswahlverfahren muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen
sein (Ausschlussfrist). Dieser Antrag gilt gleichzeitig als Antrag auf Zulassung zum Studium. Vom
Auswahlverfahren ist ausgeschlossen, wer diese Frist versaumt. Der Termin fir die Durchfiihrung des
Tests ist in § 7 genannt.

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag ist in Kopie das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB),
einer einschlagigen fachgebundenen HZB bzw. einer ausléndischen HZB, die von der zustandigen
staatlichen Stelle als gleichwertig anerkannt worden ist, beizufligen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

§ 4 Auswahlkommission

(1) Die Philosophische Fakultdt setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine
Auswahlkommission ein. Sie besteht aus zwei Mitgliedern, die dem hauptberuflichen
wissenschaftlichen Personal des Philosophischen Seminars angehéren. Mindestens ein Mitglied
gehort der Gruppe der Professoren bzw. Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei
Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philosophischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens (ber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fir die
Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philosophischen Fakultat haben das Recht, bei den
Beratungen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8§ 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz
beworben hat und b) nicht im Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren
teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswabhlkriterien und erstellt gemafR § 8 eine Rangliste. Die Entscheidung uber die
Auswabhl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht
vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemafl § 8 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bertcksichtigt: a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und b) schriftliche
Leistungserhebung gemaR § 7.

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

8§87 Test

(1) Es wird ein schriftlicher Test zu fir das Fach Philosophie relevanten Fahigkeiten und Fertigkeiten
durchgefuihrt. Nicht gepruft werden dabei fachspezifische Kenntnisse, die Gegenstand der
Abiturprifung oder einer anderen Prifung sind, welche die Hochschulreife vermittelt.

(2) Der Test wird in der Regel im Juli an der Universitat Freiburg durchgefiihrt. Die genauen Termine
sowie der Ort der Prifung werden rechtzeitig durch die Universitit bekannt gegeben
(Bewerbungsunterlagen, Webseite des Fachbereichs). Eine gesonderte Einladung zu diesem
Testtermin erfolgt nicht. Teilnahmeberechtigt ist jede/r Deutsche und nach § 1 Absatz 2 HVVO
Deutschen gleichgestellte auslandische Staatsangehorige, der/die Uber eine
Hochschulzugangsberechtigung verfligt und zum betreffenden Wintersemester an der Universitat
Freiburg im Nebenfach Philosophie des Studienganges B.A. studieren will.

(3) Die Dauer des Tests betragt 90 Minuten. Die maximal erreichbare Punktzahl des Tests betragt
15 Punkte.

(4) Macht eine Bewerberin oder ein Bewerber durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie bzw. er
wegen langer andauernder oder stéandiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, den Test
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat die Auswahlkommission der
Bewerberin bzw. dem Bewerber zu gestatten, den Test innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit
oder eine gleichwertige Leistung in einer anderen Form zu erbringen.

(5) Der Test wird mit O Punkten bewertet, wenn die Bewerberin oder der Bewerber zu einem
Testtermin nicht erscheint oder wenn sie bzw. er nach Beginn des Tests von der Prifung zurtcktritt.
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(6) Versucht die Bewerberin oder der Bewerber, das Ergebnis des Tests durch Téauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird der Test mit 0 Punkten bewertet. Eine
Bewerberin oder ein Bewerber, der den ordnungsgeméafen Ablauf der Prifung stort, kann von der
bzw. dem jeweiligen Aufsichtfiihrenden von der Fortsetzung des Tests ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird der Test mit 0 Punkten bewertet.

§ 8 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Die Auswahl erfolgt nach einer Punktzahl, die nach Maf3gabe folgender schulischer Leistungen
sowie nach dem Ergebnis des schriftlichen Tests in den folgenden Schritten bestimmt wird:

1. Bewertung der schulischen Leistungen: Die Summe der im Abiturzeugnis erreichten Punkte wird
durch 56 bzw.60* geteilt (max.15 Punkte). Die sich ergebende Zahl wird auf eine Stelle hinter
dem Komma berechnet. Es wird nicht gerundet.

2. Bewertung des schriftlichen Tests: Jedes Mitglied der Auswahlkommission bewertet die im Test
erbrachten Leistungen gesondert auf einer Skala von 1 bis 15. Danach wird aus der Summe der
von den einzelnen Mitgliedern vergebenen Punktzahlen das arithmetische Mittel bis auf eine
Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet (max. 15 Punkte). Es wird nicht gerundet.

(2) Die Punktzahl gemaR Absatz 1 Ziffer 1 und die Punktzahl nach Absatz 1 Ziffer 2 werden addiert,
wobei letztere zweifach gewichtet wird. Auf der Grundlage der so ermittelten Punktzahl (max. 45
Punkte) wird unter allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(3) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 9 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Nebenfach Philosophie des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) wird
auf 8% festgelegt.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.

+) bei alteren Abiturzeugnissen mit einer maximal zu erreichenden Punktzahl von 900 Punkten wird durch 60 geteilt, bei neueren
Abiturzeugnissen mit einer maximal zu erreichenden Punktzahl vom 840 Punkten wird durch 56 geteilt.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Beifach Politikwissenschaft
des Lehramtsstudienganges und im Haupt- und Nebenfach Wissenschaftliche
Politik des Magisterstudienganges

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), 8 94 Absatz 3 des Universitatsgesetzes (UG) vom
1. Februar 2000 (GBI. S. 208 ff.) und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO)
vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die
nachstehende Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fiir das hochschuleigene
Auswahlverfahren im Haupt- und Beifach Politikwissenschaft des Lehramtsstudienganges und im
Haupt- und Nebenfach Wissenschaftliche Politik des Magisterstudienganges vom 15. Juli 2005
(Amtliche Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli 2005, Seiten 137 — 139) beschlossen.

Artikel 1
1. In der Uberschrift werden nach den Worten ,und im“ die Worte ,Haupt- und* gestrichen.
2. In 8§ 1 Satz 1 werden nach den Worten ,und im“ die Worte ,Haupt- und“ gestrichen.

3. In 8 9 werden nach den Worten ,bzw. fur das” die Worte ,Haupt- und“ gestrichen.

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fir das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Portugiesisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Portugiesisch des Studienganges Bachelor of Arts
(B.A)) 90% der Studienpléatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewéhlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitét Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist und

b) ggf. Nachweise Uber Aufenthalte im portugiesischsprachigen Ausland gemalRl § 6 Absatz 2
Buchstabe b)

beizufluigen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

84 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Romanischen Seminars angehdéren. Mindestens ein Mitglied gehdrt der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist moglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens tber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8§85 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemaR § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien beriicksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und

b) mindestens 3-monatiger zusammenhangender auf3erschulischer Aufenthalt im
portugiesischsprachigen Ausland, der zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht langer als 5 Jahre
zurtickliegen darf.

3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern ein mindestens 3-monatiger zusammenhangender
auf3erschulischer Aufenthalt im portugiesischsprachigen Ausland gemaRl § 6 Absatz 2 Buchstabe b)
nachgewiesen wird, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2.

Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fur das Nebenfach Portugiesisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) wird
auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg far das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Hauptfach Romanische Philologie (ltalienisch/Portugiesisch/Rumanisch)
und im Nebenfach Romanische Philologie (Franzdésisch / Italienisch /
Portugiesisch / Rumaénisch/Spanisch) des Studienganges Magister Artium
(M.A))

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), 8§ 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

8§81 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Hauptfach Romanische Philologie (Italienisch/
Portugiesisch/Rumanisch) und im Nebenfach Romanische Philologie (Franzosisch/ltalienisch/
Portugiesisch/Rumanisch/Spanisch) des Studienganges Magister Artium (M.A) 90% der
Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen
Auswabhlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung und Motivation der
Bewerberin bzw. des Bewerbers fir den gewahlten Studiengang und den angestrebten Beruf
getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung

muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

§ 3 Form des Antrags

(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen
fachgebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle
als gleichwertig anerkannt worden ist und

b) ggf. Nachweise lGiber Fremdsprachenkenntnisse gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe b)

beizuftgen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden

Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8§ 4 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine

Auswahlkommission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen

Personal des Romanischen Seminars angehéren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der

Professoren bzw. Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre;
Wiederbestellung ist mdglich.
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(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens (ber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fir die
Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultdét haben das Recht, bei den
Beratungen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.

8 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswabhlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung uber die
Auswabhl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswabhl erfolgt aufgrund einer geméafR 8 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fir die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bertcksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und
b) Kenntnisse in mindestens einer modernen Fremdsprache, die nicht im Rahmen des Schulbesuchs
erworben wurden.

3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern Kenntnisse in einer weiteren modernen Fremdsprache
gemal 8§ 6 Absatz 2 Buchstabe b) nachgewiesen werden, verbessert sich die im Abiturzeugnis
ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2.

Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fur das Hauptfach Romanische Philologie (ltalienisch/Portugiesisch/Rumanisch)
und das Nebenfach Romanische Philologie (Franzdsisch/ltalienisch/Portugiesisch/Rumanisch/
Spanisch) des Studienganges Magister Artium (M.A.) wird auf 8% festgelegt.
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8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals flir das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Romanische Philologie
(Franzdsisch/ltalienisch/Portugiesisch/Rumanisch/Spanisch) des Studienganges Magister Artium vom
15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli 2005, S. 140 ff.), zuletzt geandert am
7. Dezember 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 58 vom 7. Dezember 2005, S. 548), auler Kraft.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Spanisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von § 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

8§81 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Spanisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)
90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem Ergebnis eines
hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung
und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fir den gewahlten Studiengang und den
angestrebten Beruf getroffen.

8 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanfanger sind nur zum Wintersemester méglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist und

b) ggf. Nachweise Uber Aufenthalte im spanischsprachigen Ausland gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe
b)

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

84 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultéat setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Romanischen Seminars angehéren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist mdglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswabhlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8§ 6 genannten Auswahlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemaR § 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bericksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung und
b) mindestens 3-monatiger zusammenhangender auflerschulischer Aufenthalt im spanischspra-
chigen Ausland, der zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht langer als 5 Jahre zurlickliegen darf.

3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

8§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern ein mindestens 3-monatiger zusammenhangender
auBBerschulischer Aufenthalt im spanischsprachigen Ausland gemald § 6 Absatz 2 Buchstabe b)
nachgewiesen wird, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2.
Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Nebenfach Spanisch des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) wird auf
8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/20076. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universitat Freiburg fur das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Nebenfach Spanisch des Studienganges Bakkalaureus
Artium/Bachelor of Arts (B.A.) vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli
2005, S. 142 ff.) auBer Kraft.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach und Nebenfach Sport des
Lehramtsstudienganges und im Haupt- und Nebenfach Sportwissenschaft des
Studienganges Magister Artium

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes
(LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung
(HVVO) vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die
nachstehende Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fiir das hochschuleigene
Auswabhlverfahren im Hauptfach und Nebenfach Sport des Lehramtsstudienganges und im Haupt- und
Nebenfach Sportwissenschaft des Studienganges Magister Artium (M.A.) vom 18. Juni 2003
(Amtliche Bekanntmachungen Nr. 18 vom 18. Juni 2003, Seiten 201 — 203) beschlossen.

Artikel 1

1. In der Uberschrift werden nach den Worten ,und im* die Worte ,Haupt- und“ gestrichen;
gestrichen wird aulRerdem der Klammerzusatz ,(M.A.)".

2. In 8 1 Satz 1 werden nach den Worten ,und im“ die Worte ,Hauptfach und“ gestrichen.

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das hochschuleigene Auswahlverfahren
im Nebenfach Sprachwissenschaft des Deutschen des Studienganges
Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von 8§ 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Marz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

81 Anwendungsbereich

Die Universitat Freiburg vergibt im Nebenfach Sprachwissenschaft des Deutschen des Studienganges
Bachelor of Arts (B.A.) 90% der Studienplatze an Studienbewerberinnen und -bewerber nach dem
Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Auswahlentscheidung wird nach dem Grad
der Eignung und Motivation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fiir den gewahlten Studiengang und
den angestrebten Beruf getroffen.

§ 2 Fristen

Zulassungen fir Studienanféanger sind nur zum Wintersemester mdéglich. Der Antrag auf Zulassung
muss bis zum 15. Juli eines Jahres bei der Universitét Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist,

b) ggf. Nachweise Uber eine Berufsausbildung, Berufstatigkeit oder praktische Tatigkeit gemal § 6
Absatz 2 Buchstabe b) und

c) ggf. Nachweise Uber Auslandsaufenthalte gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe c)

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8§84 Auswahlkommission

(1) Die Philologische Fakultét setzt zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Auswahlkom-
mission ein. Sie besteht aus 2 Mitgliedern, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Deutschen Seminars angehdren. Mindestens ein Mitglied gehoért der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt 2 Jahre; Wiederbestellung ist mdglich.

(2) Die Auswahlkommission berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultéat nach Abschluss
des Vergabeverfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fir die Weiterent-
wicklung des Auswabhlverfahrens.

(3) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultét haben das Recht, bei den Beratun-
gen der Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht.
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8 5 Auswahlverfahren

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer

a) sich frist- und formgerecht um einen Studienplatz beworben hat und
b) nichtim Rahmen einer vorweg abzuziehenden Quote am Vergabeverfahren teilnimmt.

(2) Die Auswahlkommission trifft unter den eingegangenen Bewerbungen eine Auswahl aufgrund der
in 8 6 genannten Auswabhlkriterien und erstellt geméaR § 7 eine Rangliste. Die Entscheidung Uber die
Auswahl trifft die Rektorin bzw. der Rektor aufgrund einer Empfehlung der Auswahlkommission.

(3) Die Zulassung ist zu versagen, wenn die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder
nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(4) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemafl & 7 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2
genannten Kriterien

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bericksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) eine mindestens dreimonatige, zusammenhangende studiengangbezogene Praxiserfahrung (z.B.
Mitarbeit in Zeitungen, Werbung 0.4.), nachgewiesen durch Vorlage eines schriftlichen Dokuments
(Zeugnis, Tatigkeitsbescheinigung, Mustermappe u. dgl.) und

¢) Aufenthalt von mindestens drei zusammenhangenden Monaten im fremdsprachigen Ausland (z.B.
Sprachkurs, Schulaustausch), dessen Beginn nicht langer als drei Jahre vor dem Beginn des
angestrebten Studiums an der Universitat Freiburg liegt, nachgewiesen durch Vorlage eines
schriftlichen Dokuments (Zeugnis, Teilnahmebescheinigung 0.4.).

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 7 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abiturzeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern eine Praxiserfahrung gemaR § 6 Absatz 2 Buchstabe
b) vorliegt, verbessert sich die im Abiturzeugnis ausgewiesene Durchschnittsnote um 0,2. Bei einem
Auslandsaufenthalt gemaf § 6 Absatz 2 Buchstabe c) verbessert sich die Durchschnittsnote um 0,3.
Bei Bewerberinnen/Bewerbern, die alle beiden Kriterien erflillen, erfolgt eine Notenanhebung um 0,5.
Aus diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 8 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Nebenfach Sprachwissenschaft des Deutschen des Studienganges
Bachelor of Arts (B.A.) wird auf 8% festgelegt.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung zur Aufhebung der Satzung der Universitat Freiburg fur das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Sprachwissenschaft des
Deutschen des Studienganges Magister Artium (M.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von 8§ 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitdt Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Aufhebung der Satzung fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Sprachwissenschaft des Deutschen des
Studienganges Magister Artium (M.A.) beschlossen.

Die Satzung fur das hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach Sprachwissenschaft des
Deutschen des Studienganges Magister Artium (M.A.) vom 15. Juli 2005 (Amtliche
Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 147 — 148 vom 15. Juli 2005) tritt mit Wirkung vom 1.
April 2006 aulZer Kraft.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Vdlkerkunde des
Studienganges Magister Artium (M.A.)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz 1993 (GBI.
Seite 201), geandert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Anderung auswahlrechtlicher Vorschriften im
Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 94 Absatz 3 des Universitatsgesetzes (UG) vom
1. Februar 2000 (GBI. S. 208 ff.) und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO)
vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die
nachstehende Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fiir das hochschuleigene
Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Vélkerkunde des Studienganges Magister Artium (M.A.)
beschlossen vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 27 vom 15. Juli 2005, Seiten 149 —
151) beschlossen.

Artikel 1
1. In der Uberschrift werden nach dem Wort ,,im* die Worte ,Haupt- und“ gestrichen.
2.1n 8 1 Satz 1 werden nach dem Wort ,im*“ die Worte ,Haupt- und“ gestrichen.

3. In § 8 werden nach dem Wort ,das” die Worte ,Haupt- und“ gestrichen.

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das Eignungsfeststellungsverfahren und
Auswahlverfahren im  Studiengang Angewandte  Politikwissenschaft
(Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Hauptfach) und im Studiengang
Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of
Arts (B.A.) Nebenfach)

Aufgrund von 8§ 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG)
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom
22. Mérz 1993 (GBI. S. 201), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004
(GBI. S. 798), und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003
(GBI. S. 63) hat der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachfolgende Satzung
beschlossen.

8§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universitat Freiburg fuhrt nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen im Studiengang
Angewandte Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Hauptfach) und im Studiengang
Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Nebenfach)
ein hochschuleigenes Eignungsfeststellungsverfahren durch, in dem 100 vom Hundert der zur
Verfiigung stehenden Studienpléatze vergeben werden. Die Eignungsfeststellung wird nach dem Grad
der Eignung des Bewerbers/der Bewerberin fir den jeweiligen Studiengang getroffen.

(2) Sind mehr Bewerber/innen geeignet, als Platze zur Verfugung stehen, findet unter den
Bewerbern/Bewerberinnen ein Vergabeverfahren nach den Bestimmungen der
Hochschulvergabeverordnung (HVVO) in der jeweils geltenden Fassung statt.

(3) Sind weniger Bewerber/innen geeignet, als Platze zur Verfiigung stehen, findet ein
Vergabeverfahren nach Absatz 2 nicht statt.

8§ 2 Fristen

Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren muss fir das Wintersemester bis zum
15. Juli eines Jahres bei der Universitat Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfrist). Dieser Antrag
gilt gleichzeitig als Antrag auf Zulassung zum Studium. Vom Eignungsfeststellungsverfahren ist
ausgeschlossen, wer diese Frist versdumt. Die Termine fur die Durchfiihrung der beiden Multiple
Choice-Tests und des Auswahlgespraches sind in §8 8 und 10 genannt.

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist und

b) eine schriftiche Erklarung des Bewerbers Uber eine eventuelle frilhere Teilnahme an einem
Eignungsfeststellungsverfahren an der Universitat Freiburg im Studiengang Angewandte
Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Hauptfach) bzw. im Studiengang
Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A)
Nebenfach)

beizufligen.
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(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

§ 4 Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Die Vorbereitung und die Durchfihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens obliegen einem
Eignungsfeststellungsausschuss.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss setzt sich aus von der Leitung der Universitat zu
bestimmenden 2 Mitgliedern zusammen, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Seminars fir Wissenschaftliche Politik angehdren. Mindestens ein Mitglied gehért der Gruppe der
Professoren bzw. Professorinnen an. Die Amtszeit betragt zwei Jahre; Wiederbestellung ist mdglich.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Philosophischen Fakultéat
nach Abschluss des Verfahrens tber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die
Weiterentwicklung des Eignhungsfeststellungsverfahrens.

§ 5 Eignungsfeststellungsverfahren

(1) Am Eignungsfeststellungsverfahren nimmt nur teil, wer

a) frist- und formgerecht einen Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren gestellt
hat,

b) nicht bereits mehr als einmal an einem friiheren Eignungsfeststellungsverfahren an der Universitéat
Freiburg im Studiengang Angewandte Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)
Hauptfach) bzw. im Studiengang Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft (Abschluss
Bachelor of Arts (B.A.) Nebenfach) erfolglos teilgenommen hat.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die Eignung
aufgrund der in § 6 genannten Kriterien fest. Wurden mehr Bewerber/innen als geeignet ausgewéhlt,
als Studienplatze zur Verfugung stehen, legt er unter den als geeignet ausgewahlten
Bewerbern/Bewerberinnen eine Rangliste gemar § 13 fest.

(3) Die Entscheidung lber die Eignung trifft die Leitung der Universitéat aufgrund eines Vorschlags
des Eignungsfeststellungsausschusses.

(4) Der Antrag auf Teilnahme am Eignhungsfeststellungsverfahren ist zurlickzuweisen, wenn

a) die Unterlagen nach § 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig vorgelegt wurden
und/oder

b) der Bewerber/die Bewerberin bereits mehr als einmal an einem friheren
Eignungsfeststellungsverfahren an der Universitdt Freiburg im Studiengang Angewandte
Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Hauptfach) bzw. im Studiengang
Interdisziplindre Grundlagen der Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts (B.A)
Nebenfach) erfolglos teilgenommen hat.

(5) Der Antrag auf Zulassung ist zurlickzuweisen, wenn

a) die in Absatz 4 genannten Griinde vorliegen,

b) keine Eignung im Sinne von § 6 festgestellt wird oder

c) der Bewerber/die Bewerberin im Rahmen der 90% Quote endglltig nicht berticksichtigt wurde
(vgl. Absatz 2).

(6) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberiihrt.
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§ 6 Eignungskriterien
Die Feststellung der Eignung erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien:

1. schriftlicher Multiple Choice-Test zur Uberpriifung fachspezifischer franzésischer
Sprachkenntnisse gemalR § 8 (Vorauswahl),

2. schriftlicher Multiple Choice-Test zu fir das Fach Angewandte Politikwissenschaft bzw.
Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft relevanten Fahigkeiten und Fertigkeiten
gemal § 8 (Vorauswahl) und

3. Auswahlgesprach gemaR § 10.

8§ 7 Eignungskriterien fir die Vorauswabhl

Unter den eingegangenen Bewerbungen findet zur Begrenzung der Teilnehmerzahl an den
Auswahlgespréachen eine Vorauswahl nach folgenden Kriterien statt:

1. schrifticher Multiple Choice-Test zur Uberpriifung der fachspezifischen franzésischen
Sprachkenntnisse gemanR § 8 und

2. schriftlicher Multiple Choice-Test zu fir das Fach Angewandte Politikwissenschaft bzw.
Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft relevanten Fahigkeiten und Fertigkeiten
geman § 8.

8 8 Schriftliche Tests im Rahmen der Vorauswahl

(1) Es werden ein schrifticher Multiple Choice-Test zur Uberpriifung der fachspezifischen
franzosischen Sprachkenntnisse und ein schriftlicher Multiple Choice-Test zu fur das Fach
Angewandte Politikwissenschaft bzw. Interdisziplindre Grundlagen der Politikwissenschaft relevanten
Fahigkeiten und Fertigkeiten durchgefiihrt. Nicht gepruft werden dabei fachspezifische Kenntnisse, die
Gegenstand der Abiturprifung oder einer anderen Prifung sind, welche die Hochschulreife vermittelt.

(2) Die Tests werden in der Regel im Juli an der Universitat Freiburg durchgefihrt. Die genauen
Termine sowie der Ort der Prifung werden rechtzeitig durch die Universitat bekannt gegeben
(Bewerbungsunterlagen, Webseite des Fachbereichs). Eine gesonderte Einladung zu diesen Tests
erfolgt nicht.

(3) Die Dauer der Tests betragt jeweils 45 Minuten. Die maximal erreichbare Punktzahl pro Test
betragt 15 Punkte.

(4) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er/sie wegen
langer andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, den Test/die Tests
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat der Eignungsfeststellungsausschuss
dem Bewerber/der Bewerberin zu gestatten, den Test/die Tests innerhalb einer verlangerten
Bearbeitungszeit oder eine gleichwertige Leistung in einer anderen Form zu erbringen.

(5) Der jeweilige Test wird mit 0 Punkten bewertet, wenn der Bewerber/die Bewerberin zu einem Test-
termin nicht erscheint oder wenn der Bewerber/die Bewerberin nach Beginn des Tests von der
Prufung zuricktritt.

(6) Versucht der Bewerber/die Bewerberin, das Ergebnis des jeweiligen Tests durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird der jeweilige Test mit 0 Punkten
bewertet. Ein Bewerber/eine Bewerberin, der/die den ordnungsgemafRen Ablauf der Prifungen stort,
kann von dem/der jeweiligen Aufsichtfiihrenden von der Fortsetzung des jeweiligen Tests
ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird der Test mit 0 Punkten bewertet.



- 169 -
§ 9 Ergebnis der Vorauswahl

(1) Die Vorauswahl erfolgt nach einer Punktzahl, die nach Mafl3gabe folgender Leistungen bestimmt
wird:

1. Bewertung des Multiple Choice-Tests zur Uberpriiffung der fachspezifischen franzésischen
Sprachkenntnisse:

Jedes Mitglied des Eignungsfeststellungsausschusses bewertet die im schriftlichen Multiple
Choice-Test Uber die fachspezifischen franzésischen Sprachkenntnisse erbrachten Leistungen
gesondert auf einer Skala von 0 bis 15 Punkten. Danach wird aus der Summe der von den
einzelnen Mitgliedern vergebenen Punktzahlen das arithmetische Mittel bis auf eine Dezimalstelle
hinter dem Komma berechnet (max. 15 Punkte). Es wird nicht gerundet.

2. Bewertung des schriftlichen Multiple Choice-Tests zur Uberpriifung der fur das Fach Angewandte
Politikwissenschaft bzw. Interdisziplindre Grundlagen der Politikwissenschaft relevanten
Fahigkeiten und Fertigkeiten:

Jedes Mitglied des Eignungsfeststellungsausschusses bewertet die im schriftlichen Multiple
Choice-Test Uber die fur das Fach Angewandte Politikwissenschaft bzw. Interdisziplinare
Grundlagen der Politikwissenschaft relevanten Fahigkeiten und Fertigkeiten erbrachten
Leistungen gesondert auf einer Skala von 0 bis 15 Punkten. Danach wird aus der Summe der von
den einzelnen Mitgliedern vergebenen Punktzahlen das arithmetische Mittel bis auf eine
Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet (max. 15 Punkte). Es wird nicht gerundet.

(2) Zum Auswahlgesprach werden nur Bewerber/Bewerberinnen zugelassen, die in jedem der beiden
Multiple Choice-Tests mindestens 10 Punkte erreicht haben.

§ 10 Auswahlgespréach

(1) Das Auswahlgespréach soll zeigen, ob der Bewerber/die Bewerberin fir den ausgewéhlten
Studiengang befahigt und aufgeschlossen ist. Dabei wird auch das Gesprachsverhalten der
Bewerberin/ des Bewerbers im Hinblick auf die Ausdrucksweise in franzésischer Sprache bewertet.

(2) Das Auswahlgesprach wird in der Regel am Tag nach den schriftlichen Vorauswahltests an der
Universitat Freiburg durchgefiihrt. Die Ergebnisse der Vorauswahl und die genauen Termine sowie
der Ort der Prufung werden durch die Universitat rechtzeitig vor den Auswahlgesprachen durch
Aushang im Sekretariat des Seminars fur Wissenschatftliche Politik bekannt gegeben. Eine schriftliche
Einladung zum Auswahlgesprach erfolgt nicht.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss fuhrt mit jedem Bewerberin/jeder Bewerberin, der/die zum
Auswahlgespréch zugelassen wurde, ein Gesprach von ca. 20 Minuten. Gruppengespréache mit bis zu
drei Bewerbern/Bewerberinnen gleichzeitig sind zulassig. Die Antworten der einzelnen Personen
missen erkennbar bleiben und gesondert bewertet werden.

(4) Uber die wesentlichen Fragen und Antworten des Gesprachs ist ein Protokoll zu fithren, das von
den Mitgliedern des Eignungsfeststellungsausschusses zu unterzeichnen ist. Des weiteren missen im
Protokoll Tag und Ort der Feststellung, die Namen der Ausschussmitglieder, die Namen der
Bewerberinnen/Bewerber und die Beurteilungen ersichtlich werden.
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(5) Das Gesprach wird mit 0 Punkten bewertet, wenn die Bewerberin/ der Bewerber zu einem
Gesprachstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint. Sie/Er ist berechtigt, im nachstmdglichen
Gesprachstermin bzw. am nachstmdglichen Eignungsfeststellungsverfahren erneut teilzunehmen,
wenn unverziglich nach dem Gesprachstermin der Universitat schriftlich nachgewiesen wird, dass fir
das Nichterscheinen ein triftiger Grund vorgelegen hat; bei Krankheit ist ein arztliches Attest
vorzulegen.

§ 11 Ermittlung der Eignung

(1) Jedes Mitglied des Eignungsfeststellungsausschusses bewertet die im Auswahlgesprach
erbrachten Leistungen gesondert auf einer Skala von 0 bis 15 Punkten. Danach wird aus der Summe
der von den einzelnen Mitgliedern vergebenen Punktzahlen das arithmetische Mittel bis auf eine
Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet (max. 15 Punkte). Es wird nicht gerundet.

(2) Geeignet ist, wer im Auswahlgesprach mindestens 10 Punkte erreicht. Bewerberinnen/Bewerber,
die weniger als 10 Punkte erreichen, gelten als nicht geeignet.

8§ 12 Auswahlverfahren

(1) Sind mehr Bewerber/Bewerberinnen geeignet, als Platze zur Verfligung stehen, findet unter den
als geeignet ausgewahlten Bewerbern//Bewerberinnen ein Auswahlverfahren statt. Die Auswahl
erfolgt auf einer gemafk § 13 zu bildenden Rangliste nach den in Absatz 2 genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bertcksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) Ergebnis des schriftlichen Multiple Choice-Tests gemal § 9 Absatz 1 Ziffer 1,

c) Ergebnis des schriftlichen Multiple Choice-Tests gemanR § 9 Absatz 1 Ziffer 2 und

d) Ergebnis des Auswahlgesprachs gemaR § 11 Absatz 1.

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 13 Erstellung der Rangliste fir die Auswahlentscheidung

(1) Die Auswahl erfolgt nach einer Punktzahl, die nach Mal3gabe folgender schulischer Leistungen
sowie nach dem Ergebnis der beiden schriftlichen Tests sowie des Auswahlgespréaches in folgenden
Schritten bestimmt wird:

1. Bewertung der schulischen Leistungen:

Die Summe der im Abiturzeugnis erreichten Punkte wird durch 56 bzw. 60* geteilt (max. 15
Punkte).Die sich ergebende Zahl wird auf eine Stelle hinter dem Komma berechnet. Es wird nicht
gerundet.

2. Bewertung der schriftlichen Tests und des Auswahlgesprachs:

Die Punktzahlen der beiden schriftlichen Multiple Choice-Tests und des Auswahlgespraches werden
addiert und durch drei dividiert. Die sich ergebende Zahl wird auf eine Stelle hinter dem Komma
berechnet. Es wird nicht gerundet.

* bei alteren Abiturzeugnissen mit einer maximal zu erreichenden Punktzahl von 900 Punkten wird durch 60
geteilt, bei neueren Abiturzeugnissen mit einer maximal zu erreichenden Punktzahl von 840 Punkten wird durch
56 geteilt.
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(2) Die Punktzahl nach Absatz 1 Ziffer 1 (schulische Leistungen) und die Punktzahl nach Absatz 1
Ziffer 2 (schriftliche Tests und Auswahlgesprach) werden addiert, wobei letztere zweifach gewichtet
wird. Auf der Grundlage der ermittelten Punktzahl (max. 45 Punkte) wird unter allen geeigneten
Bewerbern/ Bewerberinnen eine Rangliste erstellt.

(3) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

§ 14 Auslanderquote

Die Auslanderquote fiir das Hauptfach Angewandte Politikwissenschaft und das Nebenfach
Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) im
Rahmen des Auswahlverfahrens wird auf 8 % festgelegt.

§ 15 Wiederholung

Bewerber/Bewerberinnen, die einmal erfolglos an einem Eignungsfeststellungsverfahren an der
Universitadt Freiburg im Studiengang Angewandte Politikwissenschaft (Abschluss Bachelor of Arts
(B.A.) Hauptfach) bzw. im Studiengang Interdisziplinare Grundlagen der Politikwissenschaft
(Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Nebenfach) teilgenommen haben, kénnen sich einmalig erneut
zum Eignungsfeststellungsverfahren fiir einen dieser Studiengdnge anmelden. Eine weitere
Wiederholung ist nicht maglich.

8 16 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
fur das Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das Eignungsfeststellungsverfahren und
Auswahlverfahren im Nebenfach "Deutsch als Fremdsprache"” des
Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von § 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG)
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom
22. Méarz 1993 (GBI. S. 201), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004
(GBI. S. 798), und von 8 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003
(GBI. S. 63) hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung
beschlossen.

8§ 1 Anwendungsbereich

(1) Der Zugang zum Studium des Nebenfaches Deutsch als Fremdsprache des Studienganges
Bachelor of Arts (B.A.) ist auslandischen Staatsbirgern sowie deutschen Staatsburgern, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist, vorbehalten, sofern sie eine Hochschulzugangsberechtigung (HZB)
im auRBerdeutschen Sprachraum erworben haben.

(2) Die Universitat Freiburg fohrt nach Mal3gabe der folgenden Bestimmungen im Nebenfach
Deutsch als Fremdsprache des  Studienganges Bachelor of Arts (B.A) ein
Eignungsfeststellungsverfahren durch.

(3) Sind mehr Bewerber/innen geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet unter den
Bewerbern/Bewerberinnen ein Vergabeverfahren nach den Bestimmungen der
Hochschulvergabeverordnung (HVVO) in der jeweils geltenden Fassung statt. Bei der Entscheidung
der Zulassung im Rahmen der Auswahlquote nach § 10 HVVO (90% Quote) werden hierbei die
Auswabhlkriterien gemafl § 7 Absatz 2 bertcksichtigt.

(4) Sind weniger Bewerber geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet ein Vergabeverfahren
nach Absatz 3 nicht statt.

8 2 Fristen

Der Studienbewerber bzw. die Studienbewerberin hat die Teilnahme am
Eignungsfeststellungsverfahren fur das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres bei der
Universitat Freiburg zu beantragen (Ausschlussfrist).

8§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) ein Nachweis der auslandischen Staatsangehérigkeit bzw. bei deutschen Staatsblirgern eine
Erklarung, dass ihre Muttersprache nicht Deutsch ist,

b) das Zeugnis einer im auerdeutschen Sprachraum erworbenen HZB, die von der zustandigen
staatlichen Stelle als gleichwertig zu einer Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung
anerkannt worden ist

¢) ggf. Nachweise Uber Aufenthalte im deutschsprachigen Raum gemaR § 7 Absatz 2 Buchstabe
b)

beizufugen.
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(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

§ 4 Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Die Vorbereitung und die Durchfihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens obliegen einem
Eignungsfeststellungsausschuss.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss setzt sich aus zwei Professoren bzw. Professorinnen und
einem hauptberuflichen wissenschaftlichen Mitarbeiter bzw. einer Mitarbeiterin des Deutschen
Seminars zusammen, die von der Leitung der Universitat bestimmt werden.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach
Abschluss des Verfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die
Weiterentwicklung des Eignungsfeststellungsverfahrens.

(4) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultdét haben das Recht, bei den
Beratungen des Eignungsfeststellungsausschusses anwesend zu sein; sie haben jedoch kein
Stimmrecht.

§ 5 Eignungsfeststellungsverfahren

(1) Am Eignungsfeststellungsverfahren nimmt nur teil, wer frist- und formgerecht einen Antrag auf
Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren gestellt hat.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die Eignung
aufgrund der in 8§ 6 genannten Kriterien fest. Wurden mehr Bewerber/Bewerberinnen als geeignet
ausgewahlt, als Studienpléatze zur Verfigung stehen, legt sie unter den als geeignet ausgewahlten
Bewerbern/Bewerberinnen eine Rangliste gemaf § 8 fest.

(3) Die Entscheidung Uber die Eignung trifft die Leitung der Universitat aufgrund eines Vorschlags
der Eignungsfeststellungskommission.

(4) Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren ist zuriickzuweisen, wenn die
Unterlagen nach § 3 Abs. 2 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig vorgelegt wurden.

(5) Der Antrag auf Zulassung ist zurlickzuweisen, wenn

a) die in Absatz 4 genannten Griinde vorliegen oder

b) keine Eighung im Sinne von § 6 festgestellt wird oder

c) der Bewerber/die Bewerberin im Rahmen der 90% Quote endgdltig nicht berticksichtigt wurde
(vgl. Absatz 2).

(6) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universitat Freiburg unberthrt.

§ 6 Eignungskriterien

Die Feststellung der Eignung erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien:

- Nachweis einer auslandischen Staatsangehérigkeit bzw. bei deutschen Staatsbiirgern Erklarung,

dass ihre Muttersprache nicht Deutsch ist, gemaf § 3 Absatz 2,
- Nachweis eine HZB aus dem auf3erdeutschen Sprachraum gemaf § 3 Absatz 2.
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8§ 7 Erstellung der Rangliste fur das Auswahlverfahren

(1) Die Auswahl gemaf3 § 1 Absatz 3 erfolgt aufgrund einer gemaf 8 8 zu bildenden Rangliste nach
den in Absatz 2 genannten Kriterien.

(2) Fur die Bildung der Rangliste im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die nachfolgenden
Kriterien bertcksichtigt:

a) Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung,

b) Aufenthalt von mindestens drei zusammenh&ngenden Monaten im deutschsprachigen Raum (z.B.
Sprachkurs, Schulaustausch), dessen Beginn nicht langer als drei Jahre vor dem Beginn des
angestrebten Studiums an der Universitat Freiburg liegt, nachgewiesen durch Vorlage eines
schriftlichen Dokuments (Zeugnis, Teilnahmebescheinigung 0.4.).

(3) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der Kultusministerkonferenz (KMK) in deutsche
Noten umzurechnen.

§ 8 Erstellung der Rangliste fur die Auswahlentscheidung

(1) Der Rangplatz bestimmt sich nach der im Abschlusszeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote
der Hochschulzugangsberechtigung (HZB). Sofern ein Aufenthalt im deutschsprachigen Raum geman
§ 7 Absatz 2 Buchstabe b) nachgewiesen wird, verbessert sich die Durchschnittsnote um 0,3. Aus
diesem Endergebnis wird unter allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen eine Rangliste erstellt.

(2) Bei Ranggleichheit gilt § 16 HVVO.

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universitat Freiburg fir das
Eignungsfeststellungsverfahren im Nebenfach ,Deutsch als Fremdsprache" des Studienganges
Bakkalaureus Artium/Bachelor of Arts (B.A.) vom 14. Juli 2004 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 41
vom 14. Juli 2004, S. 246 - 247) aul3er Kraft.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das

Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang Englisch

(Abschluss Staatsexamen Hoheres Lehramt Hauptfach)

Aufgrund von § 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom
1. Januar 2005 (GBI. S 1), § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz
1993 (GBI. S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798)
und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat
der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachstehende Anderung der Satzung der
Universitat Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang
Englisch (Abschluss Staatsexamen Hoheres Lehramt Hauptfach) vom 15. Juli 2005 (Amtliche

Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 168 - 171, vom 15. Juli 2005) beschlossen.

Artikel 1

1.

In § 7 wird folgender Absatz 7 neu eingefiigt:

»(7) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch entsprechenden schriftichen Nachweis glaubhatft,
dass er/sie gehindert ist, den Testtermin in Freiburg wahrzunehmen (z.B. wegen eines seit
langerem geplanten Auslandsaufenthalts oder weil er/sie standig im Ausland lebt), kann er/sie die
Teilnahme am Test in Freiburg durch die Vorlage des bestandenen ,Test of English as a Foreign
Language“ (sogenannter TOEFL-Test) ersetzen. Die Entscheidung hierliber trifft der
Eignungsfeststellungsausschuss. Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des
Englischen Seminars bekannt gegeben.”

2. 88 Absatz 1 Ziffer 1. Buchstabe a) Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:
»a) Die Fachnoten der gymnasialen Oberstufe werden wie folgt gewichtet:
aa) Mathematik 20 %
bb) Deutsch und bis zu zwei fortgefiihrte Fremdsprachen 60 %
cc) sozialwissenschaftlich/historisches Fach 20 %"
3. In 8 8 Absatz 1 Ziffer 2 wird nach Buchstabe b) folgender Buchstabe c) neu eingefiigt:
.C) Sofern einem Bewerber/einer Bewerberin gestattet wurde, die Teilnahme am Test durch den
TOEFL-Test zu ersetzen, wird das Ergebnis des TOEFL-Tests entsprechend umgerechnet.
Nahere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des Englischen Seminars bekannt
gegeben.”
Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das Eignungsfeststellungsverfahren und
Auswahlverfahren im Studiengang Englisch (Abschluss Staatsexamen
Hoheres Lehramt Beifach)

Aufgrund von 8§ 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG)
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom
22. Méarz 1993 (GBI. S. 201), zuletzt geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004
(GBI. S. 798), und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003
(GBI. S. 63) hat der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachfolgende Satzung der
Universitat Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang
Englisch (Abschluss Staatsexamen Hoheres Lehramt Beifach) beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universitat Freiburg fuhrt nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen im Studiengang
Englisch  (Abschluss Staatsexamen Hoéheres Lehramt Beifach) ein  hochschuleigenes
Eignungsfeststellungsverfahren durch, in dem 100 vom Hundert der zur Verfigung stehenden
Studienplatze vergeben werden. Die Eignungsfeststellung wird nach dem Grad der Eignung des
Bewerbers/der Bewerberin fur diesen Studiengang getroffen.

(2) Sind mehr Bewerber/innen geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet unter den
Bewerbern/Bewerberinnen ein Vergabeverfahren nach den Bestimmungen der
Hochschulvergabeverordnung (HVVO) in der jeweils geltenden Fassung statt. Bei der Entscheidung
der Zulassung im Rahmen der Auswahlquote nach § 10 HVVO (90 % Quote) werden hierbei die
Ergebnisse des Eignungsfeststellungsverfahrens herangezogen.

(3) Sind weniger Bewerber geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet ein Vergabeverfahren
nach Absatz 2 nicht statt.

8 2 Fristen

Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren muss fir das Wintersemester bis zum

15. Juli eines Jahres, fur das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres bei der Universitéat

Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfristen). Dieser Antrag gilt gleichzeitig als Antrag auf

Zulassung zum Studium. Vom Eignungsfeststellungsverfahren ist ausgeschlossen, wer diese Frist

versaumt. Der Termin fur die Durchfihrung des Tests ist in § 7 genannt.

§ 3 Form des Antrags

(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen
fachgebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle

als gleichwertig anerkannt worden ist,

b) eine schriftliche Erklarung des Bewerbers/der Bewerberin tber eine eventuelle friihere Teilnahme
an einem Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen Seminars an der Universitat Freiburg

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.
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§ 4 Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Die Vorbereitung und die Durchfihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens obliegen einem
Eignungsfeststellungsausschuss. Der Eignungsfeststellungsausschuss schlagt der Leitung der
Universitat die geeigneten Bewerber/innen vor.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss setzt sich aus von der Leitung der Universitat zu
bestimmenden 2 Mitgliedern zusammen, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Englischen Seminars angehoren. Mindestens ein Mitglied gehért der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach
Abschluss des Verfahrens (ber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fiir die
Weiterentwicklung des Eignungsfeststellungsverfahrens.

§ 5 Eignhungsfeststellungsverfahren
(1) Am Eignungsfeststellungsverfahren nimmt nur teil, wer

a) frist- und formgerecht einen Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren gestellt hat,
b) nicht bereits mehr als einmal an einem frilheren Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen
Seminars an der Universitat Freiburg erfolglos teilgenommen hat.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die Eignung
aufgrund der in § 6 genannten Kriterien fest. Wurden mehr Bewerber/innen als geeignet ausgewabhlt,
als Studienplatze zur Verfigung stehen, legt er unter den als geeignet ausgewahlten
Bewerbern/Bewerberinnen eine Rangliste fest (vgl. § 1 Absatz 2).

(3) Die Entscheidung Uber die Eignung trifft die Leitung der Hochschule aufgrund eines Vorschlags
des Eignungsfeststellungsausschusses.

(4) Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren ist zuriickzuweisen, wenn

a) die Unterlagen nach 8§ 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig vorgelegt wurden
und/oder

b) der Bewerber/die Bewerberin bereits mehr als einmal an einem friheren
Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen Seminars an der Universitat Freiburg erfolglos
teilgenommen hat

(5) Der Antrag auf Zulassung ist zuriickzuweisen, wenn

a) die in Absatz 4 genannten Griinde vorliegen oder

b) keine Eignung im Sinne von § 6 festgestellt wird oder

c) der Bewerber/die Bewerberin im Rahmen der 90% Quote endgiltig nicht beriicksichtigt wurde
(vgl. Absatz 2).

(6) Im Ubrigen bleiben die allgemein fir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

§ 6 Eignungskriterien

Die Feststellung der Eignung erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien:
1. Schulische Leistungen in den Féchern:

a) Mathematik

b) Deutsch

c) bis zu zwei fortgefiihrte Fremdsprachen, wobei bei mehreren Fremdsprachen die Auswahl wie
folgt zu treffen ist:
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Wurde Englisch belegt, so ist zwingend Englisch zu berlcksichtigen. Als weitere Fremdsprache
wird vorrangig die in der Oberstufe am langsten belegte Fremdsprache (maximal vier Halbjahre)
gewertet. Bei gleicher Belegungsdauer wird die mit dem besten Ergebnis abgeschlossene
Fremdsprache gewertet.

Wurde Englisch nicht belegt, so werden zunachst die beiden in der Oberstufe am léangsten
belegten Fremdsprachen, sodann vorrangig die mit dem besten Ergebnis abgeschlossenen
Fremdsprachen gewertet.

d) das in der Oberstufe am ldngsten belegte sozialwissenschatftlich/historische Fach (Geschichte,
Gemeinschaftskunde, Erdkunde, Politik etc.). Bei gleicher Belegungsdauer wird vorrangig das mit
dem besten Ergebnis abgeschlossene Fach gewertet.

2. Fachspezifischer Studierfahigkeitstest gemaR § 7
8 7 Test

(1) Es wird ein Test in schriftlicher Form (multiple choice, Lickentext, fill-in Test) zu Fahigkeiten,
Fertigkeiten und/oder zur Motivation fur den Studiengang getroffen. Nicht geprift werden
fachspezifische Kenntnisse, die Gegenstand der Abiturprifung oder einer anderen Prifung sind,
welche die Hochschulreife vermittelt.

(2) Der Test wird in der Regel im Juli fir das folgende Wintersemester und im Januar fir das
folgende Sommersemester an der Universitat Freiburg durchgefiihrt. Die genauen Termine sowie der
Ort der Priufung werden rechtzeitig durch die Universitait bekannt gegeben. Die
Bewerber/Bewerberinnen missen sich zu diesem Test anmelden; Details Uber Fristen und Termine
werden rechtzeitig auf der Webseite des Englischen Seminars bekannt gegeben.

(3) Die Dauer des Tests betragt 60 Minuten. Die maximal erreichbare Punktzahl des Tests betragt 60
Punkte (zur Bewertung des Tests siehe § 8 Absatz 1 Buchstabe b)).

(4) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er/sie wegen
langer andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, den Test ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat der Eignungsfeststellungsausschuss dem
Bewerber/der Bewerberin zu gestatten, den Test innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
eine gleichwertige Leistung in einer anderen Form zu erbringen.

(5) Der Test wird mit 0 Punkten bewertet, wenn der Bewerber/die Bewerberin nach Beginn des Tests
von der Prifung zurlcktritt.

(6) Versucht der Bewerber/die Bewerberin, das Ergebnis des Tests durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird der Test mit 0 Punkten bewertet. Ein
Bewerber/eine Bewerberin, der/die den ordnungsgemaflen Ablauf der Prufung stort, kann von
dem/der jeweiligen Aufsichtfihrenden von der Fortsetzung des Tests ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird der Test mit 0 Punkten bewertet.

(7) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch entsprechenden schriftichen Nachweis glaubhaft, dass
er/sie gehindert ist, den Testtermin in Freiburg wahrzunehmen (z.B. wegen eines seit langerem
geplanten Auslandsaufenthalts oder weil er/sie stéandig im Ausland lebt), kann er/sie die Teilnahme am
Test in Freiburg durch die Vorlage des bestandenen ,Test of English as a Foreign Language“
(sogenannter TOEFL-Test) ersetzen. Die Entscheidung hiertiber trifft der
Eignungsfeststellungsausschuss. Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des
Englischen Seminars bekannt gegeben.



-179 -
§ 8 Ermittlung der Eignung

(1) Die Feststellung der Eignung erfolgt nach einer Punktzahl, die nach Mal3gabe der unter § 6
genannten Kriterien bestimmt wird.

1. Bewertung der schulischen Leistungen:

a) Die Fachnoten der gymnasialen Oberstufe werden wie folgt gewichtet:

aa) Mathematik 20 %
bb) Deutsch und bis zu zwei fortgeflihrte Fremdsprachen 60 %
cc) Sozialwissenschatftlich/historisches Fach 20 %

Dabei werden die in der gymnasialen Oberstufe in den jeweiligen Fachern bzw. unter Buchstabe
bb) zusammengefassten Fachgebieten erreichten Punkte (maximal je 15 Punkte) unabhéangig
davon, ob das Fach in allen vier Halbjahren belegt wurde oder ob es in die allgemeine
Durchschnittsnote eingegangen ist (geklammerter Wert), addiert. FUr jedes Fach bzw. fir die
unter Buchstabe bb) zusammengefassten Fachgebiete wird die Summe der erreichten Punkte
durch die Anzahl der eingerechneten Halbjahrespunktzahlen (maximal 4) geteilt. Die sich
ergebende Zahl wird auf eine Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

Die so berechneten drei Einzelpunktzahlen werden in das o.g. Verhdltnis gesetzt. Die sich
ergebende Zahl (maximal 15) wird mit 4 multipliziert (maximal 60 Punkte), auf eine Dezimalstelle
hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

b) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der KMK in deutsche Noten umzurechnen. Ist
Deutsch nicht Landessprache, tritt an Stelle des im Fach Deutsch erzielten Ergebnisses das in der
Landessprache erzielte Ergebnis; in diesem Fall kann Deutsch als Fremdsprache gewertet
werden.

2. Bewertung des Tests:
a) Werim Test weniger als 36 Punkte erreicht, gilt als nicht geeignet.

b) Die im Test erreichte Punktzahl wird durch 2 geteilt; die so errechnete Punktzahl (max. 30) wird
auf eine Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

c) Sofern einem Bewerber/einer Bewerberin gestattet wurde, die Teilnahme am Test durch den
TOEFL-Test zu ersetzen, wird das Ergebnis des TOEFL-Tests entsprechend umgerechnet.
Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des Englischen Seminars bekannt
gegeben.”

(2) Die Punktzahlen, die auf Grundlage von Absatz 1 Buchstaben a) und b) ermittelt wurden, werden
addiert (max. 90). Geeignet ist, wer mindestens 60 Punkte erzielt.

§ 9 Wiederholung

Bewerber/innen, die einmal erfolglos an einem Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen
Seminars an der Universitat Freiburg teilgenommen haben, kdnnen sich einmalig erneut zum
Eignungsfeststellungsverfahren fur diesen Studiengang anmelden. Eine weitere Wiederholung ist
nicht moglich.

8 10 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
fur das Wintersemester 2006/2007. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universitat Freiburg fur das
Eignungsfeststellungsverfahren im Studiengang Englisch (Abschluss Staatsexamen Hoheres Lehramt
Beifach) vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 164 - 167, vom
15. Juli 2005) auRRer Kratft.
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Satzung zur Aufhebung der Satzung der Universitat Freiburg flar das
Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang
Englische Philologie (Abschluss Magister Artium (M.A.) Hauptfach)

Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Mérz 1993 (GBI.
S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798), § 63
Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S 1) und von § 10 Absatz 5
der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat der Senat der
Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachfolgende Aufhebung der Satzung der Universitat
Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang Englische
Philologie (Abschluss Magister Artium (M.A.) Hauptfach) beschlossen.

Die Satzung der Universitat Freiburg fur das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im
Studiengang Englische Philologie (Abschluss Magister Artium (M.A.) Hauptfach) vom 15. Juli 2005
(Amtliche Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 172 bis 175, vom 15. Juli 2005) tritt mit
Wirkung vom 1. April 2006 aul3er Kraft.
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Satzung der Universitat Freiburg fur das Eignungsfeststellungsverfahren und
Auswahlverfahren im Studiengang Englische Philologie (Abschluss Magister
Artium Nebenfach)

Aufgrund von 8§ 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG)
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), 8 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom
22. Méarz 1993 (GBI. S. 201), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004
(GBI. S. 798), und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVYVO) vom 13. Januar 2003
(GBI. S. 63) hat der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachfolgende Satzung der
Universitat Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang
Englische Philologie (Abschluss Magister Artium Nebenfach) beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universitat Freiburg fuhrt nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen im Studiengang
Englische Philologie (Abschluss Magister Artium Nebenfach) ein  hochschuleigenes
Eignungsfeststellungsverfahren durch, in dem 100 vom Hundert der zur Verfiilgung stehenden
Studienpléatze vergeben werden. Die Eignungsfeststellung wird nach dem Grad der Eignung des
Bewerbers/der Bewerberin fur diesen Studiengang getroffen.

(2) Sind mehr Bewerber/innen geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet unter den
Bewerbern/Bewerberinnen ein Vergabeverfahren nach den Bestimmungen der
Hochschulvergabeverordnung (HVVO) in der jeweils geltenden Fassung statt. Bei der Entscheidung
der Zulassung im Rahmen der Auswahlquote nach § 10 HVVO (90 % Quote) werden hierbei die
Ergebnisse des Eignungsfeststellungsverfahrens herangezogen.

(3) Sind weniger Bewerber geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet ein Vergabeverfahren
nach Absatz 2 nicht statt.

§ 2 Fristen

Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren muss fiir das Wintersemester bis zum

15. Juli eines Jahres, fur das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres bei der Universitat

Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfristen). Dieser Antrag gilt gleichzeitig als Antrag auf

Zulassung zum Studium. Vom Eignungsfeststellungsverfahren ist ausgeschlossen, wer diese Frist

versaumt. Der Termin fur die Durchfihrung des Tests ist in § 7 genannt.

§ 3 Form des Antrags

(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen
fachgebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zusténdigen staatlichen Stelle

als gleichwertig anerkannt worden ist,

b) eine schriftliche Erklarung des Bewerbers/der Bewerberin tiber eine eventuelle friihere Teilnahme
an einem Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen Seminars an der Universitat Freiburg

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.
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§ 4 Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Die Vorbereitung und die Durchfihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens obliegen einem
Eignungsfeststellungsausschuss. Der Eignungsfeststellungsausschuss schlagt der Leitung der
Universitat die geeigneten Bewerber/innen vor.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss setzt sich aus von der Leitung der Universitat zu
bestimmenden 2 Mitgliedern zusammen, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Englischen Seminars angehoren. Mindestens ein Mitglied gehért der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach
Abschluss des Verfahrens (ber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fiir die
Weiterentwicklung des Eignungsfeststellungsverfahrens.

§ 5 Eignhungsfeststellungsverfahren
(1) Am Eignungsfeststellungsverfahren nimmt nur teil, wer

a) frist- und formgerecht einen Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren gestellt hat,
e) nicht bereits mehr als einmal an einem frilheren Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen
Seminars an der Universitat Freiburg erfolglos teilgenommen hat.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die Eignung
aufgrund der in § 6 genannten Kriterien fest. Wurden mehr Bewerber/innen als geeignet ausgewabhlt,
als Studienplatze zur Verfigung stehen, legt er unter den als geeignet ausgewahlten
Bewerbern/Bewerberinnen eine Rangliste fest (vgl. § 1 Absatz 2).

(3) Die Entscheidung Uber die Eignung trifft die Leitung der Hochschule aufgrund eines Vorschlags
des Eignungsfeststellungsausschusses.

(4) Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren ist zuriickzuweisen, wenn

a) die Unterlagen nach 8§ 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig vorgelegt wurden
und/oder

b) der Bewerber/die Bewerberin bereits mehr als einmal an einem friheren
Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen Seminars an der Universitat Freiburg erfolglos
teilgenommen hat

(5) Der Antrag auf Zulassung ist zuriickzuweisen, wenn

a) die in Absatz 4 genannten Griinde vorliegen oder

b) keine Eignung im Sinne von § 6 festgestellt wird oder

c) der Bewerber/die Bewerberin im Rahmen der 90% Quote endgiltig nicht beriicksichtigt wurde
(vgl. Absatz 2).

(6) Im Ubrigen bleiben die allgemein fir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

§ 6 Eignungskriterien
Die Feststellung der Eignung erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien:

1. Schulische Leistungen in den Féchern:

a) Mathematik

b) Deutsch

c) bis zu zwei fortgefihrte Fremdsprachen, wobei bei mehreren Fremdsprachen die Auswahl wie
folgt zu treffen ist:
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Wurde Englisch belegt, so ist zwingend Englisch zu berlcksichtigen. Als weitere Fremdsprache
wird vorrangig die in der Oberstufe am langsten belegte Fremdsprache (maximal vier Halbjahre)
gewertet. Bei gleicher Belegungsdauer wird die mit dem besten Ergebnis abgeschlossene
Fremdsprache gewertet.

Wurde Englisch nicht belegt, so werden zunachst die beiden in der Oberstufe am léangsten
belegten Fremdsprachen, sodann vorrangig die mit dem besten Ergebnis abgeschlossenen
Fremdsprachen gewertet.

d) das in der Oberstufe am langsten belegte sozialwissenschaftlich/historische Fach (Geschichte,
Gemeinschaftskunde, Erdkunde, Politik etc.). Bei gleicher Belegungsdauer wird vorrangig das mit
dem besten Ergebnis abgeschlossene Fach gewertet.

2. Fachspezifischer Studierfahigkeitstest gemaR § 7
8 7 Test

(1) Es wird ein Test in schriftlicher Form (multiple choice, Lickentext, fill-in Test) zu Fahigkeiten,
Fertigkeiten und/oder zur Motivation fur den Studiengang getroffen. Nicht geprift werden
fachspezifische Kenntnisse, die Gegenstand der Abiturprifung oder einer anderen Prifung sind,
welche die Hochschulreife vermittelt.

(2) Der Test wird in der Regel im Juli fir das folgende Wintersemester und im Januar fir das
folgende Sommersemester an der Universitat Freiburg durchgefiihrt. Die genauen Termine sowie der
Ort der Priufung werden rechtzeitig durch die Universitait bekannt gegeben. Die
Bewerber/Bewerberinnen missen sich zu diesem Test anmelden; Details Uber Fristen und Termine
werden rechtzeitig auf der Webseite des Englischen Seminars bekannt gegeben.

(3) Die Dauer des Tests betragt 60 Minuten. Die maximal erreichbare Punktzahl des Tests betragt 60
Punkte (zur Bewertung des Tests siehe § 8 Absatz 1 Buchstabe b)).

(4) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er/sie wegen
langer andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, den Test ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat der Eignungsfeststellungsausschuss dem
Bewerber/der Bewerberin zu gestatten, den Test innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
eine gleichwertige Leistung in einer anderen Form zu erbringen.

(5) Der Test wird mit 0 Punkten bewertet, wenn der Bewerber/die Bewerberin nach Beginn des Tests
von der Prifung zurlcktritt.

(6) Versucht der Bewerber/die Bewerberin, das Ergebnis des Tests durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird der Test mit 0 Punkten bewertet. Ein
Bewerber/eine Bewerberin, der/die den ordnungsgemaflen Ablauf der Prufung stort, kann von
dem/der jeweiligen Aufsichtfihrenden von der Fortsetzung des Tests ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird der Test mit 0 Punkten bewertet.

(7) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch entsprechenden schriftichen Nachweis glaubhaft, dass
er/sie gehindert ist, den Testtermin in Freiburg wahrzunehmen (z.B. wegen eines seit langerem
geplanten Auslandsaufenthalts oder weil er/sie stéandig im Ausland lebt), kann er/sie die Teilnahme am
Test in Freiburg durch die Vorlage des bestandenen ,Test of English as a Foreign Language“
(sogenannter TOEFL-Test) ersetzen. Die Entscheidung hiertiber trifft der
Eignungsfeststellungsausschuss. Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des
Englischen Seminars bekannt gegeben.

§ 8 Ermittlung der Eignung

(1) Die Feststellung der Eignung erfolgt nach einer Punktzahl, die nach Mal3gabe der unter § 6
genannten Kriterien bestimmt wird.
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1. Bewertung der schulischen Leistungen:

a) Die Fachnoten der gymnasialen Oberstufe werden wie folgt gewichtet:

aa) Mathematik 20 %
bb) Deutsch und bis zu zwei fortgeflihrte Fremdsprachen 60 %
cc) Sozialwissenschaftlich/historisches Fach 20 %

Dabei werden die in der gymnasialen Oberstufe in den jeweiligen Fachern bzw. unter Buchstabe
bb) zusammengefassten Fachgebieten erreichten Punkte (maximal je 15 Punkte) unabhangig
davon, ob das Fach in allen vier Halbjahren belegt wurde oder ob es in die allgemeine
Durchschnittsnote eingegangen ist (geklammerter Wert), addiert. Fir jedes Fach bzw. fir die
unter Buchstabe bb) zusammengefassten Fachgebiete wird die Summe der erreichten Punkte
durch die Anzahl der eingerechneten Halbjahrespunktzahlen (maximal 4) geteilt. Die sich
ergebende Zahl wird auf eine Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

Die so berechneten drei Einzelpunktzahlen werden in das o.g. Verhaltnis gesetzt. Die sich
ergebende Zahl (maximal 15) wird mit 4 multipliziert (maximal 60 Punkte), auf eine Dezimalstelle
hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

b) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der KMK in deutsche Noten umzurechnen. Ist
Deutsch nicht Landessprache, tritt an Stelle des im Fach Deutsch erzielten Ergebnisses das in der
Landessprache erzielte Ergebnis; in diesem Fall kann Deutsch als Fremdsprache gewertet
werden.

2. Bewertung des Tests:
a) Werim Test weniger als 36 Punkte erreicht, gilt als nicht geeignet.

b) Die im Test erreichte Punktzahl wird durch 2 geteilt; die so errechnete Punktzahl (max. 30) wird
auf eine Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

c) Sofern einem Bewerber/einer Bewerberin gestattet wurde, die Teilnahme am Test durch den
TOEFL-Test zu ersetzen, wird das Ergebnis des TOEFL-Tests entsprechend umgerechnet.
Néahere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des Englischen Seminars bekannt
gegeben.”

(2) Die Punktzahlen, die auf Grundlage von Absatz 1 Buchstaben a) und b) ermittelt wurden, werden
addiert (max. 90). Geeignet ist, wer mindestens 60 Punkte erzielt.

§ 9 Wiederholung

Bewerber/innen, die einmal erfolglos an einem Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen
Seminars an der Universitat Freiburg teilgenommen haben, kénnen sich einmalig erneut zum
Eignungsfeststellungsverfahren fur diesen Studiengang anmelden. Eine weitere Wiederholung ist
nicht moglich.

8§ 10 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals flr das Vergabeverfahren
fur das Wintersemester 2006/2007. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universitat Freiburg fir das
Eignungsfeststellungsverfahren im Studiengang Englische Philologie (Abschluss Magister Artium
(M.A.) Nebenfach) vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 176 -
179, vom 15. Juli 2005) aul3er Kraft.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang English
and American Studies/Anglistik und Amerikanistik (Abschluss Bakkalaureus
Artium/Bachelor of Arts (B.A.) Hauptfach)

Aufgrund von § 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom
1. Januar 2005 (GBI. S 1), § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. Méarz
1993 (GBI. S. 201), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004 (GBI. S. 798)
und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBI. S. 63) hat
der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachstehende Anderung der Satzung der
Universitat Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang
English and American Studies/Anglistik und Amerikanistik (Abschluss Bakkalaureus Artium/Bachelor of
Arts (B.A.) Hauptfach) vom 15. Juli 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 168 -
171, vom 15. Juli 2005) beschlossen.

Artikel 1

1. In 87 wird folgender Absatz 7 neu eingefiigt:

»(7) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch entsprechenden schriftichen Nachweis glaubhatft,
dass er/sie gehindert ist, den Testtermin in Freiburg wahrzunehmen (z.B. wegen eines seit
langerem geplanten Auslandsaufenthalts oder weil er/sie standig im Ausland lebt), kann er/sie die
Teilnahme am Test in Freiburg durch die Vorlage des bestandenen ,Test of English as a Foreign
Language* (sogenannter TOEFL-Test) ersetzen. Die Entscheidung hieriiber trifft der
Eignungsfeststellungsausschuss. Néahere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des
Englischen Seminars bekannt gegeben.”

2. 8§88 Absatz 1 Ziffer 1. Buchstabe a) Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:
.a) Die Fachnoten der gymnasialen Oberstufe werden wie folgt gewichtet:

aa) Mathematik 20 %
bb) Deutsch und bis zu zwei fortgeflihrte Fremdsprachen 60 %
cc) sozialwissenschaftlich/historisches Fach 20 %"

3. In 8 8 Absatz 1 Ziffer 2 wird nach Buchstabe b) folgender Buchstabe c) neu eingefiigt:
.C) Sofern einem Bewerber/einer Bewerberin gestattet wurde, die Teilnahme am Test durch den
TOEFL-Test zu ersetzen, wird das Ergebnis des TOEFL-Tests entsprechend umgerechnet.
Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des Englischen Seminars bekannt
gegeben.”

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fiir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.



- 186 -

Satzung der Universitat Freiburg fur das Eignungsfeststellungsverfahren und
Auswahlverfahren im Studiengang English and American Studies/Anglistik und
Amerikanistik (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) Nebenfach)

Aufgrund von 8§ 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG)
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1), 8 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom
22. Méarz 1993 (GBI. S. 201), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2004
(GBI. S. 798), und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVYVO) vom 13. Januar 2003
(GBI. S. 63) hat der Senat der Universitat Freiburg am 24. Mai 2006 die nachfolgende Satzung der
Universitat Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren und Auswahlverfahren im Studiengang
English and American Studies/Anglistik und Amerikanistik (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)
Nebenfach) beschlossen.

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universitat Freiburg fuhrt nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen im Studiengang
English and American Studies/Anglistik und Amerikanistik (Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)
Nebenfach) ein hochschuleigenes Eignungsfeststellungsverfahren durch, in dem 100 vom Hundert der
zur Verfligung stehenden Studienplatze vergeben werden. Die Eignungsfeststellung wird nach dem
Grad der Eignung des Bewerbers/der Bewerberin fir diesen Studiengang getroffen.

(2) Sind mehr Bewerber/innen geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet unter den
Bewerbern/Bewerberinnen ein Vergabeverfahren nach den Bestimmungen der
Hochschulvergabeverordnung (HVVO) in der jeweils geltenden Fassung statt. Bei der Entscheidung
der Zulassung im Rahmen der Auswahlquote nach § 10 HVVO (90 % Quote) werden hierbei die
Ergebnisse des Eignungsfeststellungsverfahrens herangezogen.

(3) Sind weniger Bewerber geeignet, als Platze zur Verfigung stehen, findet ein Vergabeverfahren
nach Absatz 2 nicht statt.

8 2 Fristen

Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren muss fir das Wintersemester bis zum

15. Juli eines Jahres, fur das Sommersemester bis zum 15. Januar eines Jahres bei der Universitat

Freiburg eingegangen sein (Ausschlussfristen). Dieser Antrag gilt gleichzeitig als Antrag auf

Zulassung zum Studium. Vom Eignungsfeststellungsverfahren ist ausgeschlossen, wer diese Frist

versaumt. Der Termin fur die Durchfihrung des Tests ist in § 7 genannt.

§ 3 Form des Antrags

(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen
fachgebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zustandigen staatlichen Stelle

als gleichwertig anerkannt worden ist,

b) eine schriftliche Erklarung des Bewerbers/der Bewerberin tber eine eventuelle frihere Teilnahme
an einem Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen Seminars an der Universitat Freiburg

beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden
Dokumente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.
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§ 4 Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Die Vorbereitung und die Durchfihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens obliegen einem
Eignungsfeststellungsausschuss. Der Eignungsfeststellungsausschuss schlagt der Leitung der
Universitat die geeigneten Bewerber/innen vor.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss setzt sich aus von der Leitung der Universitat zu
bestimmenden 2 Mitgliedern zusammen, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal des
Englischen Seminars angehoren. Mindestens ein Mitglied gehért der Gruppe der Professoren bzw.
Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre; Wiederbestellung ist méglich.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach
Abschluss des Verfahrens (ber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fiir die
Weiterentwicklung des Eignungsfeststellungsverfahrens.

§ 5 Eignhungsfeststellungsverfahren
(1) Am Eignungsfeststellungsverfahren nimmt nur teil, wer

a) frist- und formgerecht einen Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren gestellt hat,
b) nicht bereits mehr als einmal an einem frilheren Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen
Seminars an der Universitat Freiburg erfolglos teilgenommen hat.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die Eignhung
aufgrund der in § 6 genannten Kriterien fest. Wurden mehr Bewerber/innen als geeignet ausgewabhlt,
als Studienplatze zur Verfiigung stehen, legt er unter den als geeignet ausgewahlten
Bewerbern/Bewerberinnen eine Rangliste fest (vgl. § 1 Absatz 2).

(3) Die Entscheidung Uber die Eignung trifft die Leitung der Hochschule aufgrund eines Vorschlags
des Eignungsfeststellungsausschusses.

(4) Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren ist zuriickzuweisen, wenn

a) die Unterlagen nach 8§ 3 Absatz 2 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig vorgelegt wurden
und/oder

b) der Bewerber/die Bewerberin bereits mehr als einmal an einem friheren
Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen Seminars an der Universitat Freiburg erfolglos
teilgenommen hat

(5) Der Antrag auf Zulassung ist zuriickzuweisen, wenn

a) die in Absatz 4 genannten Griinde vorliegen oder

b) keine Eignung im Sinne von § 6 festgestellt wird oder

c) der Bewerber/die Bewerberin im Rahmen der 90% Quote endgiiltig nicht berlicksichtigt wurde
(vgl. Absatz 2).

(6) Im Ubrigen bleiben die allgemein fir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberihrt.

8§ 6 Eignungskriterien

Die Feststellung der Eignung erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien:
1. Schulische Leistungen in den Féchern:

a) Mathematik

f)  Deutsch

g) bis zu zwei fortgefiihrte Fremdsprachen, wobei bei mehreren Fremdsprachen die Auswahl wie
folgt zu treffen ist:
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Wurde Englisch belegt, so ist zwingend Englisch zu berlcksichtigen. Als weitere Fremdsprache
wird vorrangig die in der Oberstufe am langsten belegte Fremdsprache (maximal vier Halbjahre)
gewertet. Bei gleicher Belegungsdauer wird die mit dem besten Ergebnis abgeschlossene
Fremdsprache gewertet.

Wurde Englisch nicht belegt, so werden zunachst die beiden in der Oberstufe am léangsten
belegten Fremdsprachen, sodann vorrangig die mit dem besten Ergebnis abgeschlossenen
Fremdsprachen gewertet.

h) das in der Oberstufe am langsten belegte sozialwissenschaftlich/historische Fach (Geschichte,
Gemeinschaftskunde, Erdkunde, Politik etc.). Bei gleicher Belegungsdauer wird vorrangig das mit
dem besten Ergebnis abgeschlossene Fach gewertet.

2. Fachspezifischer Studierfahigkeitstest gemaR § 7
8§ 7 Test

(1) Es wird ein Test in schriftlicher Form (multiple choice, Lickentext, fill-in Test) zu Fahigkeiten,
Fertigkeiten und/oder zur Motivation fur den Studiengang getroffen. Nicht geprift werden
fachspezifische Kenntnisse, die Gegenstand der Abiturprifung oder einer anderen Prifung sind,
welche die Hochschulreife vermittelt.

(2) Der Test wird in der Regel im Juli fir das folgende Wintersemester und im Januar fir das
folgende Sommersemester an der Universitat Freiburg durchgefiihrt. Die genauen Termine sowie der
Ort der Priufung werden rechtzeitig durch die Universitait bekannt gegeben. Die
Bewerber/Bewerberinnen missen sich zu diesem Test anmelden; Details Uber Fristen und Termine
werden rechtzeitig auf der Webseite des Englischen Seminars bekannt gegeben.

(3) Die Dauer des Tests betragt 60 Minuten. Die maximal erreichbare Punktzahl des Tests betragt 60
Punkte (zur Bewertung des Tests siehe § 8 Absatz 1 Buchstabe b)).

(4) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass er/sie wegen
langer andauernder oder standiger korperlicher Behinderung nicht in der Lage ist, den Test ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat der Eignungsfeststellungsausschuss dem
Bewerber/der Bewerberin zu gestatten, den Test innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
eine gleichwertige Leistung in einer anderen Form zu erbringen.

(5) Der Test wird mit 0 Punkten bewertet, wenn der Bewerber/die Bewerberin nach Beginn des Tests
von der Prifung zurlcktritt.

(6) Versucht der Bewerber/die Bewerberin, das Ergebnis des Tests durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird der Test mit 0 Punkten bewertet. Ein
Bewerber/eine Bewerberin, der/die den ordnungsgemafen Ablauf der Prufung stort, kann von
dem/der jeweiligen Aufsichtfihrenden von der Fortsetzung des Tests ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird der Test mit 0 Punkten bewertet.

(7) Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch entsprechenden schriftichen Nachweis glaubhaft, dass
er/sie gehindert ist, den Testtermin in Freiburg wahrzunehmen (z.B. wegen eines seit langerem
geplanten Auslandsaufenthalts oder weil er/sie stéandig im Ausland lebt), kann er/sie die Teilnahme am
Test in Freiburg durch die Vorlage des bestandenen ,Test of English as a Foreign Language“
(sogenannter TOEFL-Test) ersetzen. Die Entscheidung hiertiber trifft der
Eignungsfeststellungsausschuss. Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des
Englischen Seminars bekannt gegeben.
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§ 8 Ermittlung der Eignung

(1) Die Feststellung der Eignung erfolgt nach einer Punktzahl, die nach Mal3gabe der unter § 6
genannten Kriterien bestimmt wird.

1. Bewertung der schulischen Leistungen:

a) Die Fachnoten der gymnasialen Oberstufe werden wie folgt gewichtet:

aa) Mathematik 20 %
bb) Deutsch und bis zu zwei fortgeflihrte Fremdsprachen 60 %
cc) Sozialwissenschatftlich/historisches Fach 20 %

Dabei werden die in der gymnasialen Oberstufe in den jeweiligen Fachern bzw. unter Buchstabe
bb) zusammengefassten Fachgebieten erreichten Punkte (maximal je 15 Punkte) unabhéangig
davon, ob das Fach in allen vier Halbjahren belegt wurde oder ob es in die allgemeine
Durchschnittsnote eingegangen ist (geklammerter Wert), addiert. FUr jedes Fach bzw. fir die
unter Buchstabe bb) zusammengefassten Fachgebiete wird die Summe der erreichten Punkte
durch die Anzahl der eingerechneten Halbjahrespunktzahlen (maximal 4) geteilt. Die sich
ergebende Zahl wird auf eine Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

Die so berechneten drei Einzelpunktzahlen werden in das o.g. Verhdltnis gesetzt. Die sich
ergebende Zahl (maximal 15) wird mit 4 multipliziert (maximal 60 Punkte), auf eine Dezimalstelle
hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

b) Auslandische Noten sind nach den Richtlinien der KMK in deutsche Noten umzurechnen. Ist
Deutsch nicht Landessprache, tritt an Stelle des im Fach Deutsch erzielten Ergebnisses das in der
Landessprache erzielte Ergebnis; in diesem Fall kann Deutsch als Fremdsprache gewertet
werden.

2. Bewertung des Tests:
a) Werim Test weniger als 36 Punkte erreicht, gilt als nicht geeignet.

b) Die im Test erreichte Punktzahl wird durch 2 geteilt; die so errechnete Punktzahl (max. 30) wird
auf eine Dezimalstelle hinter dem Komma berechnet und nicht gerundet.

c) Sofern einem Bewerber/einer Bewerberin gestattet wurde, die Teilnahme am Test durch den
TOEFL-Test zu ersetzen, wird das Ergebnis des TOEFL-Tests entsprechend umgerechnet.
Néhere Details hierzu werden rechtzeitig auf der Website des Englischen Seminars bekannt
gegeben.”

(2) Die Punktzahlen, die auf Grundlage von Absatz 1 Buchstaben a) und b) ermittelt wurden, werden
addiert (max. 90). Geeignet ist, wer mindestens 60 Punkte erzielt.

§ 9 Wiederholung

Bewerber/innen, die einmal erfolglos an einem Eignungsfeststellungsverfahren des Englischen
Seminars an der Universitat Freiburg teilgenommen haben, kdnnen sich einmalig erneut zum
Eignungsfeststellungsverfahren fur diesen Studiengang anmelden. Eine weitere Wiederholung ist
nicht moglich.

8 10 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
fur das Wintersemester 2006/2007. Gleichzeitig tritt die Satzung der Universitat Freiburg fur das
Eignungsfeststellungsverfahren im Studiengang English and American Studies/Anglistik und
Amerikanistik (Abschluss Bakkalaureus Artium/Bachelor of Arts (B.A.) Nebenfach) vom 15. Juli 2005
(Amtliche Bekanntmachungen Jahrgang 36, Nr. 27, Seiten 160 - 163, vom 15. Juli 2005) aul3er Kraft.
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Satzung der Universitat Freiburg fir das Eignungsfeststellungsverfahren im
Hauptfach Latinistik des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von 8 58 Absatz 5 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBL. S. 1)
hat der Senat der Universitat Freiburg am 3. Mai 2006 die nachfolgende Satzung beschlossen.

8 1 Anwendungsbereich

(1) Die Universitdt Freiburg fuhrt nach MalRgabe der folgenden Bestimmungen im Hauptfach
Latinistik des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) ein Eignungsfeststellungsverfahren durch. Die
Eignungsfeststellung wird nach dem Grad der Eignung der Bewerberin bzw. des Bewerbers fir das
gewabhlte Fach getroffen.

(2) Die erfolgreiche Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren ist Voraussetzung fur die
Zulassung zum Studium des Hauptfaches Latinistik im Studiengang Bachelor of Arts (B.A.).

8§ 2 Fristen

Der Studienbewerber bzw. die Studienbewerberin hat die Teilnahme am
Eignungsfeststellungsverfahren fur das Wintersemester bis zum 15. Juli eines Jahres bei der
Universitat Freiburg zu beantragen (Ausschlussfrist).

§ 3 Form des Antrags
(1) Der Antrag ist auf dem von der Universitat vorgesehenen Formular zu stellen.

(2) Dem Antrag sind in Kopie

a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung (HZB), einer einschlagigen fach-
gebundenen HZB bzw. einer auslandischen HZB, die von der zustandigen staatlichen Stelle als
gleichwertig anerkannt worden ist und

b) gdf. ergdnzende Nachweise Uber das Latinum oder &quivalente Lateinkenntnisse gemanR § 6
beizufugen.

(3) Die Universitat kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden Doku-
mente bei der Einschreibung im Original vorzulegen sind.

8§ 4 Eignungsfeststellungsausschuss

(1) Die Vorbereitung und die Durchfuihrung des Eignungsfeststellungsverfahrens obliegen einem Eig-
nungsfeststellungsausschuss.

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss setzt sich aus von der Leitung der Universitat zu
bestimmenden zwei Mitgliedern zusammen, die dem hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal
des Seminars fir Klassische Philologie angehéren. Mindestens ein Mitglied gehort der Gruppe der
Professoren bzw. Professorinnen an. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre;
Wiederbestellung ist mdglich.

(3) Der Eignungsfeststellungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat der Philologischen Fakultat nach
Abschluss des Verfahrens Uber die gesammelten Erfahrungen und macht Vorschlage fur die Weiter-
entwicklung des Eignungsfeststellungsverfahrens.

(4) Die Mitglieder des Fakultatsrates der Philologischen Fakultat haben das Recht, bei den
Beratungen des Eignungsfeststellungsausschusses anwesend zu sein; sie haben jedoch kein
Stimmrecht.
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8§ 5 Eignungsfeststellungsverfahren

(1) Am Eignungsfeststellungsverfahren nimmt nur teil, wer frist- und formgerecht einen Antrag auf
Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren gestellt hat,

(2) Der Eignungsfeststellungsausschuss stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die Eignung
aufgrund der in 8 6 genannten Kriterien fest. Die Entscheidung Uber die Eignung trifft die Leitung der
Universitat aufgrund eines Vorschlags des Eignungsfeststellungsausschusses.

(3) Der Antrag auf Teilnahme am Eignungsfeststellungsverfahren ist zuriickzuweisen, wenn die
Unterlagen nach § 3 Abs. 2 nicht fristgerecht oder nicht vollstéandig vorgelegt wurden.

(4) Der Antrag auf Zulassung ist zurlickzuweisen, wenn
a) die in Absatz 3 genannten Griinde vorliegen oder
b) keine Eignung im Sinne von § 6 festgestellt wird.

(5) Im Ubrigen bleiben die allgemein fiir das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen in der
Zulassungs- und Immatrikulationssatzung der Universitat Freiburg unberiihrt.

8 6 Eignungskriterien

Die Feststellung der Eignung erfolgt aufgrund der folgenden Kriterien:
- Nachweis des Latinums oder Nachweis aquivalenter Lateinkenntnisse.

8 7 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fur das Vergabeverfahren
zum Wintersemester 2006/2007.
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Erste Satzung zur Anderung der Satzung der Universitat Freiburg fir das
Eignungsfeststellungsverfahren im Hauptfach Slavistik des Studienganges
Bakkalaureus Artium/Bachelor of Arts (B.A.)

Aufgrund von § 58 Absatz 5 in Verbindung mit § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG)
vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) hat der Senat der Universitdat Freiburg am 24. Mai 2006 die
nachfolgende Anderung der Satzung der Universitét Freiburg fiir das Eignungsfeststellungsverfahren
im Hauptfach Slavistik des Studienganges Bakkalaureus Artium/Bachelor of Arts (B.A.) vom 18. Juni
2003 (Amtliche Bekanntmachungen Jahrgang 34, Nr. 18, Seiten 219 - 221, vom 18. Juni 2003)
beschlossen.

Artikel 1

1. In der Uberschrift sowie in § 1 Absatz 1 werden die Worte ,Bakkalaureus Artium/Bachelor of Arts
(B.A.)" durch die Worte ,Bachelor of Arts (B.A.)" ersetzt.

2. In & 4 werden

a) in der Uberschrift das Wort Eignungsfeststellungskommission* durch das Wort
+Eignungsfeststellungsausschuss*

b) in Absatz 1 die Worte ,einer Eignungsfeststellungskommission“ durch die Worte ,einem
Eignungsfeststellungsausschuss*

c) in den Abséatzen 2 und 3 die Worte ,Die Eignungsfeststellungskommission“ durch die Worte
.Der Eignungsfeststellungsausschuss*

d) in Absatz 4 die Worte ,der Eignungsfeststellungskommission“ durch die Worte ,des
Eignungsfeststellungsausschusses*

ersetzt.

3. In87 wird
a) Absatz 1 wie folgt neu gefasst:

,(1) Es wird ein schriftlicher Test zur Uberpriifung der Sprachkenntnisse in einer der folgenden slavi-
schen  Sprachen  durchgefihrt: Russisch, Polnisch,  Tschechisch, Bulgarisch,
Kroatisch/Serbisch. Nicht geprift werden dabei fachspezifische Kenntnisse, die Gegenstand
der Abiturprifung oder einer anderen Prifung sind, welche die Hochschulreife vermittelt.”

b) Absatz 2 wie folgt neu gefasst:

»(2) Der Test wird in der Regel in der Zeit vom 15.7. bis 15.8. an der Universitat Freiburg durchge-
fuhrt. Die genauen Termine sowie der Ort der Prifung werden rechtzeitig durch die Universitat
bekannt gegeben. Die Bewerber bzw. die Bewerberinnen missen sich zu diesem Test
anmelden. Dabei missen sie zusammen mit ihrem Antrag auf Teilnahme am
Eignungsfeststellungsverfahren angeben, fir welche der in Absatz 1 Satz 1 genannten
Sprachen sie am Test teilnehmen mdochten. Details ber Fristen und Termine werden
rechtzeitig auf der Website des Slavischen Seminars angegeben.”

Artikel 2

Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2006 in Kraft. Sie gilt erstmals fir das
Vergabeverfahren zum Wintersemester 2006/2007.

Freiburg, den 19. Juni 2006

V% 7 / &//\\

Prof. Dr. Wolfgang Jager
Rektor



	Amtliche Bekanntmachungen 
	DER ALBERT-LUDWIGS-UNIVERSITÄT FREIBURG IM BREISGAU
	 
	Liste der Ausbildungsberufe 
	Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Beifach Geschichte des Lehramtsstudienganges sowie im Haupt- und Nebenfach Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neuere und Neueste Geschichte, Osteuropäische Geschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Historische Hilfswissenschaften und im Nebenfach Geschichte der Medizin des Magisterstudienganges 
	Artikel 1 
	 
	Artikel 2 

	Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren in dem Studiengang Molekulare Medizin mit akademischer Abschlussprüfung (Diplom) 
	Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. März 1993 (GBI. Seite 201), geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Änderung auswahlrechtlicher Vorschriften im Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBI. S. 1) und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff) hat der Senat der Universität Freiburg am 24. Mai 2006 die nachstehende Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren in dem Studiengang Molekulare Medizin mit akademischer Abschlussprüfung (Diplom) vom 18. Juni 2003 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 18 vom 18. Juni 2003, Seiten 170 - 173) beschlossen. 
	Artikel 1 
	 
	Artikel 2 

	Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Philosophie des Magisterstudienganges und im Hauptfach Philosophie/Ethik des Lehramtsstudienganges 
	Artikel 1 
	Artikel 2 

	Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Beifach Politikwissenschaft des Lehramtsstudienganges und im Haupt- und Nebenfach Wissenschaftliche Politik des Magisterstudienganges 
	Artikel 1 
	Artikel 2 

	Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach und Nebenfach Sport des Lehramtsstudienganges und im Haupt- und Nebenfach Sportwissen schaft des Studienganges Magister Artium  
	Aufgrund von § 6 Absatz 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) vom 22. März 1993 (GBI. Seite 201), geändert durch Artikel 4 des Gesetzes zur Änderung auswahlrechtlicher Vorschriften im Hochschulbereich vom 11.12.2002 (GBI. S. 471 ff.), § 63 Absatz 2 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1) und von § 10 Absatz 5 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13.1.2003 (GBI. S. 63ff)  hat  der Senat der Universität Freiburg am 24. Mai 2006 die nachstehende Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Hauptfach und Nebenfach Sport des Lehramtsstudienganges und im Haupt- und Nebenfach Sportwissen schaft des Studienganges Magister Artium (M.A.) vom 18. Juni 2003  (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 18 vom 18. Juni 2003, Seiten 201 – 203) beschlossen. 
	Artikel 1 
	Artikel 2 

	Erste Satzung zur Änderung der Satzung der Universität Freiburg für das hochschuleigene Auswahlverfahren im Haupt- und Nebenfach Völkerkunde des Studienganges Magister Artium (M.A.) 
	Artikel 1 
	Artikel 2 

	Artikel 1 
	Artikel 2 
	Artikel 1 
	Artikel 2 
	Satzung der Universität Freiburg für das Eignungsfeststellungsverfahren im Hauptfach Latinistik des Studienganges Bachelor of Arts (B.A.) 
	Artikel 1 
	Artikel 2 


